
354- Kap. 15. Der dritte Theil dlß
Därm in gemein.

A zum brauch behalten. Diesen N?einsolein
solcher Rranckerzwen Monar lang zu Tisch
an statt eins andren Meius trincken / oder
zum wenigsten einen tag vmb den andren.iLr
offner den Leib sanffrlich / führt darmit die
Gallenvnd was grob2Slutist/auß. Ründre
man aber diesen nicht allem erleiden / mag
man den mit XVein mischen. N? ein zimlich ge--
truncken vertreibt die Melancholiavn trau-
rigkeit/machrfrölich vnv wolgemut.

Mjo werdend auch folgende Rreuterwein
»n diesem fall geprisen / von Borragen / Wch -
senzungen/Hirschzungen/Tamarisc/ der nichr
allein MelancholtscherfeuchriN/sondern auch
vier tagltciien Flebern/die sie machet/treffli¬
chen wiverstandt thut.

Vnvern Lonfectenbrauch Oi-lrrlioijon äb
h^ris, /^romsricum rolitrum, l)l»nrkus, deßF
gleichen Veiel/ Ochsenzungen vnd Roßma->
rinzuc?er/ TheriacvndMithridat Werdend
zuZeiten nützlich r.g>.beyleissigeyngenomen/
dann beide widerstrebend der Melancholia/
benemmend Trauren/Schreckeii/ Forcht/v»
was dergleichen von Melancholia kompt.

Eingemachte Citronschelffen wehrend al¬
len Melancholischen zufellen. So machend
cyngemachreMuscatnuß frisch Blut. Tuden
Speisen ist an statt einer Salsen Essig mit
Zucker vermischte» brauchen.

Soistvorgemelvt/ daß baden aus; süssem
wassernuyist / wieauch grosse Laßköpssvn-
gebickt auff die seyren gesetzt/ die bl:st aus?
zuziehen.

L Brauch auch das grob puluer am ->z.b!se
«L.in der Gedechtnuß beschrieben.

Von Därmen. Lap. 15.
wir nun bißher den Ma-

gen/sein bedeckung/dieLeber/
derselben anhangende Gallen/
vnd nach verwandtes Miiy/be
schribenhaben/wNsichgebüren

auch den vndren anhangdeßMagenbodes/
vor dem vnd wir zu den Nieren greiffen/ als
die Darme / vnd was dieselbige betrifft /Zi»
verrichten. In diesem sagen wir also:

Zu vnderst am Magen hat das Gedärm
seinen ansang/ welches mit sechßerlcy arten
vnderschtedllch ist. Die erste z.vnd oberste
seindgantzzartvnddüttN/wiesiedanndieL«
teinischen Qrzciliz inceüin^ nennen/inwels
chen ein theil der verdawung geschicht.Die
andre z arten seind dievnderste/vtelflettchlt-
ckervnddtcker/ damit sie die scherpffinvnd
Herrin deß kots desto minder verletze. Vnd
werden dem Gev^rm diese sechß vnderschei--
dung / von wegen irer grössin vnd eigen-
schaffr/so sie zu verwalten haben/ nichtdas es
sechfi vnderschiedllche stück semd/ gegeben/
dann es hangetalles dergestalran einander/
Vas man es für ein einigen Darm halrenkan,

der sich wunverbarlicher weiß durch man-»^
cherley renck vnd krümme im Bauch verwick-^
let/vno sich von seinem anfangbißzumauß-
gang deß Maßgangs erstreckt. Nun stück¬
weiß darvon zu reden/ so wirt dererstsoam
Magen haffrer von den Lateinischen Duo-
^enum genannt/weil erzwolsszwerch Finger
langist. Den andren (welchen Galenusan»
ersten setzt) heissensie Ieiunum,de»Sdeno--
derlaren/ vonetlichenderSchlauch genant/
darumbdas alles schnell durch ,n lausst vnv
I»r bleibt: wie der Schlauch dardurch ma»
den Mein abzeucht. Dieserhatetlichekrüm-
me renck/;u leyt erstreckt er sich etwas schlech¬
ter auff die Leber.Der drirt/istbey den Grle-
chenlleon, den Lateinischen Voluuluü, dcr
vmbwalyer / nicht allein daß sich dieser ,mc
seiner lengin fast durch vnd vmb einander:
wirblet/sonder auch daß die Grimmen (wie
dermehrertheil schreibt) in disem entstehen/
die mit)rein schmeryen Hinvnd wider wand-»
len/sich »eyund da/ bald a nderstwo / heffrigec
erzeigend. Nun/erzelte drey erstearten sein!»
»»irerSubstany (wie gesagt) fast zart vn»
kleln/vnd die zwen letzten allein in diesem vn«
derschiedlich/das Ileon nicht / wie das ober
lkr befunden wirt. Den vierdten nennen sio
Lsccum,denBlinden/ vnd>ionc)culum,de»»
Kmecken / weil es sich darfür ansehen leßt / ec
hab nicht mehr dann einen außgang/ so >>,»
doch die ^nsromilien zwen geben^wirnen--»
nen snauch den Sack / weil er einem fe>stex

.ZNagen gleicht/ doch etwas kleiner vndfast
taugentlich zu empfahen ,st was durch den D
stulgangsolaußgeworffen werden.Derfünffr
istLolanzbeydenLareinischen Orsllum m-
rekinum , von etlichen der groß Blast verB
teutschr/ dessen Gubstany vnd wesin flei/chi--
ger dann keins der andern ist / zimlich lang
vnd krum: I« welchem/ vnd sonderlich be^?
feinemende/ dieSpeißgar zumkot bereiter:
wirt/die zuvor vnd sie garverdawetift/die
Zlryet Lkilum nennend ?n diesem Darn«
entstehet eigentlich die Lbolica. Der letzte
Darmistlnrettinum reKum, der schlechteo-s
dergerade/denmanauch I^onZznumneKer/
weil er vngekrünit vnd zimlich langbißzunr
ende deß Maßgangs vnd Mistpsörten rei--
chet. Diß sind nun die vnderste theil deß Ge¬
därms/ darumb sie ai»ch etwa der vnderst«
Vanch genenntwerden. U?as aber ein segli-
che arr für eigensihafft/ kraffr/ tugend vn!»
Verwaltung / hab / were hie zu lang/ vnd vn-->
serm fürnemmen vngemeß / das allein voi»
Rranckheiten/ vnd mir was mitten denenz»?
begegnen sey/zu schreibenist.

Von Grimen so in Därmen ent¬
stehen/m gemein. H.r.

N diesen beiden arten der Darmm
entstehen nun die aller schmcrylichste
wehtagen der Grimmen/ deren seins

zwexerlex
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» zwe^erleyder fürnemsten arten/ Ili-e-» ist in
obren/Lolicsdenvndren/ welcheRranckhei-

ten sren namen von gedachten Därmen/ ode«

sbersievonde» Süchten/empfahend. Vnd

»veil gemeinlich beider Arynefevberein kom«
»nen/in andren fachen aber viel vnderfcheids

haben/ist von beiden in fonderheit/deßglei-
chen stmenrlich/zu schreiben. Nachmals auch
verv?ürmen/fo in Därmen/ vnd ( als etliclie
vermeinen) in blindem Darm wachsend /zu

gedcnckcn.Vonandremsozum Gedärmmöch
tegerecbnerwerden als denR»hren?wang/
Verstopffung/lc. ist vor gefchriben/daauch

»nehrlex hieher dienstlich zusehen »st.

Von; obern Grimmen/ Iliaca.

§.2.

1"I.eo5 odcr l^iaca pa^sio seind GnM^

I^men deß obren zarte Gedärm s/fo ans; har¬
tem verftopffen desselorge oder gefchwulst

entstehend / welche das versamlet Rot nicht

weiter/das ist/in das gröber oder grösser Ge-
Varmsincken leßt. Darauß folgt dann gros-
ser schmery/stechen vnd reiste:«/als würvend

die mir einem Neperdnrchborer / Vndawen/

doch nicht aUwegen noch be^ allen.
Also das/ wo der wehrag vnd gedachte ver«

stopffungvberhandniinpr/vnd vnleidenlich
wt.e einUinckends auffroppen kommet/vnd
?»i» offterma! das Rot ( das vnven keinen

aui-gag/ sogar auch kein blast hat / etwa auch

L mitstarcken ^llsterennit mag geöffnet wer¬
den) notwendigerweise mit<>esche»viida!i-

drenzufällen muß vbersich steigen/vnd zuin
^?undaußgekoyct werden.

Ä7S haben gleichwol die Zlryet ein Dispu-
tay von diesem/etliche vermeinen?/habend

auch gute vrsachen/ diß sey nicht recht Ror/
fondererstunckneSpeißimN^agen/welldie«
selbige nrtfort noch durchdringen m-ig / Dem

s^ye nunwieeswölle/dise abfcheuhe/norvnd
grosse deß schmeryens/ har etliche der Alten
vervrjachtVteseRranckheir Domine mi lere-
rs^err erbarme dich/zu nennen/wiesiedann

warlich erbärmlich gnug ist / Dann neben er-
zelten /vnd das sie mir grosser H»Y kompt/ vr-

facht die gemeittiglich ein Apostema l" diesen»
Gedärm/ damit bringt sie den Rrampff/ An¬
spannen vnd erharrender Nernen/also dkß

solche Rrancken Tobsüchtig vnd e ntrülr wer¬
den. Diesevnd andrezeichen/diebaldfolgen

soNend/fcind dergestalttödtlich/ daßgarsil-

teneinergenißt/vnd >mtdem-L.eben darvon
kompt.

T>cr gemein!1?an»/ fo nichts von natürli-

chenVrsachen/nachgelegenheir des; N?eiiscii-
lrchenCörpers / weist / nennet diese llisc-i, die

^annsmutrer/wie au^ der Poffcl inlrzüz
?arc»n, den Vatter / fo doch kein 2Nann diß
Glied hat.

Vrsachen dieser Ilisca seind eusserllche vnd

snncrilche/die eusseren mögen von stossen/fak«

len/streichen an diesenortensrliktett/brüch?/ ^
zu viel kalt wasser trincken / grobe stopffende
Speisen niesten/ kommen/ Als hartenReß/
RuoVer ander Fleisch / das nicht wol gesotten

oder gebrahten ist/ Also gefa lyen/ Schweine/

sonderlich vbelkochter Holytauben / wie auch
wanndie Speiß nichrwolerkeur vnd geiyig

gcschlunden wirr. Also schadend auch Ge-

snüß/Ncfpclen/<Uuirren/Speyerling/25^re/
Schlehen/vnd was dergleichen anziehender

Speisen feind / wie dann gemeiniglich diese
Grimmen mehr vm Herbst/da man die Lrüch

ten hat/dann andren zelten/regierend. Su oi»

sein thund anch Zu kalte vnd anziehende/!.üsf,

re/als der Mitnachtwind/ rvieauchimge-

gentheil zu hiyige/oderschwerearbeit. Ley-

lich/wo Gisst eingenommen were-Innerliche
vrsachen entstehe« etwa von anderen Glie¬

dern/ als wo ein Apostema verbanden ist / sie

schein Darinen/an der Leber/den daran han
genden / fange»zden aderlen / Xlet^rzicse ge¬
nannt/ Niren oder Vlatter/ Also von Darm¬

bruch fo in Groinensackfellt. Ist dann die vr-

fach in Därmen / fo felud derensechß/ nemlich

daßdieser Darin Ilec» n ( wie auch der Oolon)
zu heiß oder zu kalt ist / zeher kalter schleim/

verschloßne wind /erharte« kot/würmsoin

Därmen verwicklet seind. -L^enlich blödigkeit
deraußrreibcnden/vnd srerck derbehalren-

denkraffr.

Soviel dann die zeichen belangt/mag man
die eusserlichen von dem Rrancken oderwar¬

tenden verneinmen/seind sie dannaußApo¬

stema andrer Glieder / so gibr es der wehetag

derselbigen orr zu erkennen. So meldend sich

diekiyigeGeichwe»' der Därmen mit statem
Lieber/ durst vnd klopffen, Dargegenseind
die kalteitin alleni milter/abermirbeschipa-

rung/weichinvndgeschwulsten/Alsowokalte
vnd feuchte Speisin / als Milch / Lisch / vnd

dergleichen/vorgangenseind. tkrweckrsdas
erharretkor/ da ist einbeschwarederschmery/
daß einer vermeinet sm werden die Darn,

auffgeschnitten/sonderlichwozuvorsolchesa-

chen eingenommen seind/ welchedaskoter¬
härtend / als eusserllche oder innerliche hin/

wind/ gebranch trucki,er Speisen. Ronnnen
sie außVA- nd/so feret der schmery hin vnd wi.
der/ mit kirren vnd solchen stichen/ als würde

das mirNadle gestupffr/over Nebern durch-
bort/ daselbst vrsachend sie kalter fast zeher

schleim/so wirt frost/beschwarung/vndder-

gleichen/veriiomen/fonderllch von empfang»
uer Speiß/fo die phlegina mehren.

Von dem Grimmen/ Lolicagenannt.^?.
/^1()1c>5od'Lo!icz palsic», seind

^.men (wie vor auch gemeldt) deß vn-
drensoder grobcrns Gedarms/welche

daher entstehen das? der vber 5uß/ so natürli¬
cher vnd gewänlicher weiß a ,?dem Ä.eib fol

geworffen werden / es sexe Ror / Leuchtin/
windt/
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^ wind t/oder Wärm/ verhalten werden/wel¬
che Grimmen such gemeinlich ein zettlang
nachlassenda/berbald vn mirvnleidenlichen»
schmeryen widerkoinmen / schweren Athem
machen / schweiß vnd schauder mitsich brin¬
gen . Ursachen dieser Oolica seind fast durch¬
aus) die in Ui-,c» vermeldet: Dann diese zwo
«rten der Grimmen sein einander so nahend
verwandt/ daß inan siezwo Schwestern nen¬
net. Dzßist allein hierzu zu thun/weil diß vn-
der Gedärm von art feist ist/mag diese fetti»
d ermassen znnemmen/ daß dem harten Stul-
gang der weg zu eng / oder gar verstopffr/
wirr.

Die zeichen aber seinv diese / der Gtulgang
wirtvontagzuragmehr/samptdenVlasten/
verhütten. Vnd wo manschonzuzeiten etwas
desselbigen natürlicher weiß oder »nirCliste-
ren erlanget / so ist doch das kot hart/ ver¬
brannt / wie Schaff oder Geißkot/ Darmir
wirrder lulrzum essen taglich geschwecht/ biß
er gar verseilt. Als dann b'ompt schmery vnd
relssen vnderm Nabel / als würden die Darm
mit stricken zusammen gezogen/oder von ein¬
ende».' gerissen/ dawerden (wie auchnnob¬
ren ) Nadelstich vnd Neperboren empfun¬
den: So bald man sich von einem an einan-
verort legt/erregt sich treffenlicher schmery.
Der Rrancke begert scharpffe sauwre ding/
scheuhec was feist ist.

Sowerdend/welcher^umor vrsach seye/
außfolgendenzeichenerkannt / Entstehend«
auß Phlegma/so ist diemitbeschwerungvndk schmeryen/sie schaudert/ wollend gewermet
seyn: Man empfindet auch der kette im ta¬
sten. Zu diesem hilffr das Alter/phlegmati¬
sche Complex/ Nlinter/ vorgehabtes Regi¬
ment von Fischen/ grünen Früchten / Milch/
wol essen vnd trincken/ LNnssiggang/ viel in
wassern vmbgehenvnddarbez? wohnen.

Xvoauß hiy/so folgt enyündung/ truckne
Zungen/Durst/>ucken vnd beissen/brennen
deß^arns/ sonderlich wo sugend/ Summer¬
zeit/ «LkolerischeComplex/ dar?»kompt/wo
»nanvil beymFeuwer gewesen/oder vil Ge-
würygeessenhat. Vrsachts dannverharten/
das vernimpt man bey langein außbleiben
deß Stulgangs /schmeryen der Därmen/ als
würdend sie zerschnitten / wann derRrancke
schon zu Stttl siyet / daß nichts oder wenig
außfedrr/welches zech wie ein Leim ist. Dar-
zu liilffr/ wo einer lang stellende Speisen ge¬
drängt hette/truckne Complex/lange arbeit
«n veissem Lufft mirschwiyei».

Rommendsiedannauß ZSlasten/daistrnm
plen vnd kirren im Gedärm/aufflauffen des;
Vauchs: Das außgeworffenkotschwimptob
demU?asser/ weil es voller blasteist/ Zuvor
sich mit Gemüß/Resten/Rnben/Feige/Mostz
vnd dergleichen / gespeiset/ vi l wasser oder
gewasserten U?eingetruncken haben. ^

Machen-?hiyige Apostema/ so gibt es hiyi¬
ge stechen/ Durst/groffen schmeryen/ so an ei¬
nem orthaffret/ rotes Angesicht/aufflauffcn

der Augen/ verhalten deffHaros/ vnd greif-
fens/zu erkennen.

Ists dann ein kalte Apostema / so beweiset
sich alles vorerzeltes milter/^Ls mag auch def
sen vorgehabte vnordnung mit essen vieler
Fisch / kalter vnd feuchter Rreuter / Früchte/
Schweinin fleisch vn Vergleichen/vrsäch seyn/
So ist auch der Stulgang voller Phlegma.

Vnderscheid dieser Grimmm.
§-4-'

Bcr crzcltes seind diese zwo Gnnv
»meparren/auch indisem vnderschied-
^liche / das in der obern die schmerye»»
vil grosserseind/auch beider rödrcnd/

weilsolchs zartes Gedärm vll mehr empfind«
lichetr dann das vnderhar. Zum andern/daß
Iliacavnstandhafft ist/vnd (wie gesägt) voi»
einem ort zu dem an.dcrn fert. Zum dritte»/
das gedachtes höher/als vmb denNabel/wöi
ter. Vnd wo sich das GrimmcN daselb vnS
vm die -senden seyt/ so ist ein gemeiner schiuß
der Ary^ t / daß man weder mir Aryneye»
noch andren hülffen/dlesebissigescharpffe m»
teri oder wi?i?t/ so keinen außganghaben/ü»
den krum.ü l. wegen l!ei verhalten werden/
vnd solchen sichn> rrzen mach/zertheilen oder
rahr rhnn möge / Vnd folge auß diesem die
truckne Was^rsucht/I'^mpznia, da sich die
Vlast zwischen Haur vnd Fleisch affter dem
ganye Leib außtheilend wie weitleuffig von zz
dieser hievornen im »».Capitel la.H.geschribcn
»st. Dervierdte vndeischeidist/daßmandie
ober durch aryneyen oben eingenommen/Sie
vnder aber mit «^listerenzu aryneyen / an-
greiffen muß Dann diese seind etwa der Ln-
licz nüylich / so sie der liiacs wenig oder gar
nichtbehülfflichseind. Zum fünfften/wo Zu¬
fall komen/als Önmachten/ZittrendeßHer?
yens/engederVrust/ viel wachens/ erkalte»
dercussern Gliedern/so seind die inllizcsalt-
wegen schwerer /vnd öffters angreiffens da»
der vndren /auch von wegen nahm dcßHer-
Yens gefahrlicher.

Damit wir nun zum Aryneven greiffen/
ülVölle wir nach gebrauch der Anen diß Grün
men in fünffvrsachen abtheilen / Die erste
verstopffung deß Leibs. -. Auß Phlegma,
z Auß windr. 4, Auß Apostema. z.Auß Lho«
lera vnd tiiy. Aber zum ersten etliche säche»
anzeigen die in gemein beiden obgemeldter»
Grimmen vn fastzu allen vrsachen taugend.
DieAryneyenso zu erzelten Grimme verord,
net vnd gebraucht werdend/seind fast beide»
arten/ samptiren ansengen/ dienstlich/allei»
daß wie gemeldtdie <LlisterenderIIj»c»selte»
fruchtbarlich erscbiessend / sedoch sol man die
darumb nichtgar vnderlassen. Inbeydenist
erstlich diß das sürnemst bedencken/ den weg
der Därmen zu öffnen / vnd von stunden als
man der Grimmen empfindr/ mir den Lliste«»
ren ( die bald hernach beschriben werden)

ansahen/
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X ansahen / darneben bereiten das vber den
Zsauch vnd Nabelgelegt werde / venselbigen
zu erwermen/ als mit folgenden stucken/ Tag
vnvNachtkraut/Veffuy/GtabVury/Fen¬
chel / Alantwurykraur / Wermut / Roßmün --
ycn/ wolgemur. Von diesen nun welche dn
rvilr/in ein Secklin/laß in w ein sieden/trucks
«uß/vnd schlag» warin vber.

Item/ NimHirsch oder Haber/ vermisch»
nnrSaly/etwas Enis/ Fenchel / Sillen vnd
Leinsamen/röste sie/vnd leg« vb<jr.Dumagif
«ucheittSecklenmitCaiiiillen/SchuchKnvn
Srechas ,nachen/ein Heisse n S tein nur wein
besprengen darob wermen/vnd wiegesagtist
brauchen. Also ein Salb machen / Nim Al-
ehe» / Nutter/GchlvelNtn/Hennenvnd En¬
ten Schmaly/sedes i.lot/<Lamil!>.'»öli.vny/
Vamit salballeort daS schmeryist. was dan
v?eiters zn/edem Gebrechen insonderheit sol
gebraucht werdett/solieyundvnderschledlich
folgen.
Gnmmenaußverstopffung. §.5.

IM ansang der Grimmen beschrci-
>bung ist angezeigt / daß sie mehrern
>theils auß verstopffung deß Leibs kom

wen / dem ist mit Clisteren/ sonderlich
denenhernach in Vlasten beschrlben/vn pur-
gierendeN.sachen/ zu begegnen/ darvon hie
«in» Tap!c>.§.mancherlex;i» sehen ist/Seide
so ostt brauchen/biß der -Leib gany wol er¬
weicht vnd flüssig wirr. Also sol sich auch ein

„ solcher »n allem bcfleissen/lindreude Speisen
^ vnv Rreuter/ als Sappelen/ Bingelkraut/

mitFleischbrü/IZutteroö Zöaumöl bereit/zu
essen/das hicrinn nichr allein von notenist/
sonder auch fast gelobt wirt. Schlag such aus,
sen folgend» Pflaster vber/ da der schmeryist/
NimSappelen/Eybschkraur/Verenklaw/,e.
der».M.Fenumgrecumvnd^einmeel/iedes
s.vny/Veielöl/Heilen vn Schweine schmaly/
frischen ZSutter/,edes!.vny/4 weiß gebraht«
ne Gilgenwury/die Rreuter siede vnd stoß/
misch das ander ob dem Feuwr darunder/ vn
fchlags ossc warm vber / darneben ist,m auch
nüylich Veiel Syrupineiner Vrüzutrincke/
darinnDamascpflaumen/N?einbervontra-
stern gescubert/ vnd dürre Feigen gesotten/
^nd frische außzogne Tassia darunder vermi-
schetse^. Also mag er auch die Rreutervnan-
derß / darab die Tlistere» gesotten seind /zer-
stossen/mitSchweininschmaly/Butter/ oder
Veielöl/zu einem Pflaster machen/vber den
Vauch vnd Nabel schlahen. Inallwegsoler
sich vor kalte,» Luffr verwaren/vnd warnt
haken / diß solang treibe»/ biß er wol erlin-
derrwlrt.

Grimmen auß Schleim vnd
Phlegma. §.6.

^ Je ander vorangczeigte vrsach ist»die Phlegma/ die gibt sich (wie vor
jsuchgemelvt) gnugsam zu erkenen/

wo neben leidliche,n. schmeryen nicht grosse^,
hiy noch durst (es were dann eingesalyene/ ^
diemir versalynemMunderkenntwirt) ver-
stopffungdes Leibs / stinckends aüsskoppen
vnd vnwillen verbanden were/Da seind dem
Rrancken solche lindrende Arynexen zn ge¬
ben / die kein vnvkwen bewegen/ v» mit vol-
genden Sirupen ansahen / von Roßmün-
Yen/Wermut/Meerzwifel/ allen 0x^mel,
oder dergleichen. Nachmals wirr von den al¬
ten folgende Latwergen cls <Z»Uiz zum pur-
giren geprisen: Nim Mastix/ Negelen/ Im-
ber/pfeffer/Langenpfeffer/Timet/Muscat-
nuß/tZsIIize ^tolcbzt^>v^ßrlclioziedes gleich.
Nach,„als truckden saffrauß sture cüuitten/
nimsovilHonigals saffrs/dieser beider z loe
auffrlot puluerauß den andren stücken ge¬
macht. ?uvoraberlaßSaffrvndHonigSy-
rüp dick sieden/alsdann vermisch die andre
stück darexn. Von diesemgib z- lot in ii^z».
auss ein mal. Darzu taugt auch die purgiren-
deLatwergen von (ünittenimS.THetlbeschr^
bcni.lot/vnddas Lleötuariurnlnelum.

Ein purgierende Tonfecr: Nim simet
vny/!Nuscatnuß/paradeißholy/Spica/Car
damomi/N7acis/ »edes ^ cp. Mastix/Lorber/
Langenpfcffer/>edes :.Z.Oi-igrl>jion;.g>Tue
bith i^ lor/Imber i lot/Zuckerin wein abge¬
sotten z.vny/ mach Zaltlen/ darvongibz g>.
dißi.lot.Item/Nim?eltlen/oder Latwergen
Oisphsnicon llor/zertreibsin l.vnywein.
Diese purgay ist fast ring / daß man sie zu je¬
der zeirgeben mag. pillule.Nim Mastix/Ne
gelen/Imber/peonienkörner/ Enis/pfeffer/
vi-lZrl^lo n, Veielen/ »ede» » mach pillule
mir gutem wein Erbs groß/darvon nim ei¬
nes auffeinlnal.

Ein purgier Puluer. Nim Turbith ^.lot/
Imbcri.^.ZNastir^.Z.Zuckerz.^.vermtschs/
nlms worin du wilr. Deß Turbith ist vilgnug
auffein mal/wiewoleseinemstarckenLeib
hingeht. Mere aber kein vndawen zu besor¬
gen/der Rranckeauch nicht vndawet hette/ss
seind folgende/?jll^l-e Ili^cX genannt/zuge¬
ben. Nim Coloquint/5sZapenum,,edesio g».
DisZrichon z. g>. vnd ». Z. forme pillule mir
U?ein/vngibi.KKuffein mal/siezertheileden
schmerygar bald. Darzu taugtauch die Lat-
Werg Kene6iöta ^ZXsrluazVitterheiligl.vny/
derLatwergenttlei-axicl'zmzZn!iz^g>.Tur-
birh/Imber »Z dar?» vermischt/vn in z.vny
guten Xv ein zu ein, trunckzerriben. würden
aber in solcher Colica die purgierenden Ary-
neyen nicht« außrichten/ vnv sich dle Rranck-
heit »nisj lich erzeigere/ so bereit folgende Zapf
le: Nim Saly -o P.das inncrst vö Coloq uint/
5csinmonis,iedes ii^g, machmir gesottnem
Honig:, vny Fingerlange Aäpffiln/vndzlm-
lich dick. <!>der/Nlm Woiffsmilchwnry,.z>.
Steinsalyl.Zgesötte Honig-vny/formela»»
ge?apfflendarauß.woaberdise?»pffleden
L.eibnitwoltenoffne/solman Cllstierenbrau
chen/welches die köstlichste vnd sicherste Ary«
nex in Colica ist/so mag erfunden werde/der-f halben
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Folgen etliche Trättckzukalter s
^ halben desto mehr/ vn crstlich die geringsten/

' verzeichnetseind.Anfenglich merckdaßinal-

len Llistieren / so zum Grünen gebraucht wer-
den/ga ny gut vn nüylich ist/ die Rreuter vnv
was inan darzn braucht/ in solcher Vrü sieden

leßr/darin Lamb oder Ralbßkröß/köpff/oder

Lüß/gesotte sexn/ Veii solche seind zum dienst--
lichstenzuiederverstopsfungdeßLelbs.

tTimCannUen/Vappeleu/tLxbsch/ieVes
IN Enis/Fechel/RitMich/iedes^-lor/das sie-

delnU)eiu öS wasser/der^rünim bei is.vny
reingesiegen/ zerlaß darinn frischen ZSurrer/
Baumöl Ziedes; in <? lot/ einwolzerklopffre»»

KL^errottei /vndglbs warm. Item/Nimetn
Pfund Leinöl / gibson andren zusayz» einer

tLlistier/warm.C>der/t?imZöappelc/Eibsch/
ZNangold/Vingelkranr/Fenumgrecü. Lein¬
samen/ >edcs - !N. fünsf zerschnitten Feigen/

ZLnis/Fenchel/>edes i.lor/Rleyen i.ZN.die sie¬
deln gnugsainen wasser/der Srü nim bey'S!
vny /zertreibdarinZöitterheltig/ Cassia /je¬

des i.vny/Rautcnöl z.vny/mach ein Llistier.

Ain andre. V7im Bappelc/Efbsch/Vingel«
kraut/Iöerenklaw/sedes feiste Feige/
Fenumgrecum vnd Leinsamenzerkinscht/ie-

desz.loc/Dlllen^mF > vny/Rle^c^.!1?.K.ein»
totteröl/^onig/sedesz lot/Srelusalylx,,.oder

«n dessen sta tt > lorgemeines/ anßzogne Casi
sia/ttiera^-cr.,, sedes ij- lot/ vermisch« in
dißix.vnygesottnerZSrüzueinerLlistier. So

kasthievornenimn.Capitel ü.H. inDeschrei

bung des;Zwangs ein Clisticr»nie!17aluasier/

zz die fast gut hieher ist. Ircin/ Nnn den saffr
vonTagvnd ^achrkraut/^Vermurs»:ffr/>e-

des 6,vny/eitt5Nuscatimß,pfersichceri,gany

klein gelrosscn^cp machs warm/vndgib die«
serLlistier;. eins tags.

Ein andre. Nun Enis/ Tag vnd Nachrsa«
«nen /sedcs ^ lot/das Rraut > die siede wol

»n Wein/darvon nun bey is vnye/zerlaß dar,

tnZöukter/ Leinöl/iedes! vny/ vndgiks der«
Arancken. So bald sie von ,m koinpt/lsßn»
x.oderc? vny frisch LNandeloldaraufftriN^-ke/

die mag man mit Zucker »ermischcn. Item/
Nim Rauteälü.vny fünffRnoblochheupter/
die zerstoß/ vn siede sie in dem öl/ trucks dnr H
ein thuchvndbrauchs zur Llistier Abermals/

Nun Tag vnd !?achtkraNt/Centaur/ U?olge-

»nur/Nergkttüny fedes Enis/Ruminel/
außgeschclfftSafflorstinen/iedcs - <z,>!Lngel«
süß/Turbith/RetticiTsinnen/iedes l,lot/Co!o-

qnint^-lot/Rleyen^-.N?.^onlg/Rautenö!/ie-
des z.lot/Sreinsaly ».P.machs zu einerCli-
frier wie oben gesagt.

Merck kicbey/ das diese vnd dergleichen
fiarckeTllstier nicht sollen gegeben werde/ es

wollen denn andre Aryneyen niterspriessen.
Also auch / daß das CamlUenölweitinClisti-
ren/ vnd sonderlichin Grimmen/ vberdas

Zdaumöl geprisenwirr/ were aberdasselbig
nicht zur Hand/ so brauch -Leinöl. Sofolgen

fast viel stückhernach im Grimmen aus»
winden / die au<Zi zur Phleg¬

ma dienen.

Phlegma.

Epfflcbwurtz / Fenchel vnd
peterlingwury/ jeder vny/ Enis/

Rüinich/Fenchel/ Peterling vn Epf-
fichslnnen/iedes i vnyiRerricv:vny,

tnach ein gesotre Tra nck / brauch« osfc in» rag/
so warm al« du es erleiden kanst.

ZNan sol auch zwey 06 ein malimtag;we»
Löffel vollRosenhonigmit gedachtem was?'et:
vermischrtrincken.

^rem/siede einen alten Hanen/ bisisichda»

Fletsch von bemen sondert /in dieserZörksie-

deabermalEngels.tß/T'lllen vndEnissame/
vnd thu etwan ei» guten rrunckdarvon. Di»

so!t dich auch mir obgeschribenem wasser vor»
Xvuryen vnd Sanienoffram Leibe / vndd«

dieGriinmenempfunden werden/behen/vi?

sodieorrwolerwarnirseind/mitRauten oder
Camillenöl / datin ZZ>olai / U?olgem ur / Roß-

müniz/ Schaffinül E1,is/ Lenchcl/ Dillei-sa-
men/welchezurhandseind/gesorten.

Etliche rühmen Schwebelölfast/winters

Zeiten zwen tropsfen in Muscatell oder leben¬
digem XVasser/ un Somer mit eini Löffel voll
tLndiuienwasser eingeben/ das sol die Grim¬
men aUß kalter !Nareri wnnderbarlich ver-
rreiben. Das rkur es auch gleich so wolauß-

wendlgangesilbet als eingenommen/ wel¬
ches auch sicher rst.

Ircm, Eingemachte Alantwnry/also epn- t?
gemachte ^Lidinelwury/Mllternallensclnner«
ye der Griiüen auß kalter vrsl?ch oder schleim.

So wermer vnd stercket der eingemacht Im,
ber alle iiierjiche Glieder. Deß^'letch e^I?a»>s-

trewwury eingemacht.

Vnd von suckern der von peonienbwmen/
Roßniarin/Is^ien/ Spicanardi/ vn nach den»

pnrgiecenda« Confecrl'rionpiperevn > Dia-
c?l»'m nrkz,abgewec!)ßler warm halren/voe

kalte» Speisen/vil essen vnd rrincken/huren.

Grinttnen auß winden. §. 7.

)c dntkevrfach d/eset-KnminclH
?seind bläst vnd wind. 5Vo nun sol-

(^^H cber wehtag nicht auß verstopffung
ist/sonder das (wie auch vorgesagt)

ein brümlen im Sauch vmbfert/ derselbig sich

auffgeschwelletvnd erdenet/ der schmery hii«
vnd widerfehl r/oben odervnden blastanß-

gehen/vndleichternngvoudemselbigen em¬
pfunden wirr/ da sol man solche Aryneien ge¬
ben/ welche die wind treiben / da rinn wirk

die Latwerge von fordern Vermessen ge¬

lobt/das ,r nic^r gleichen sol / In Apotech'en
nennet man sie Zle^u-lriurncle Lzccis I^üuri,
vii bereits also: Nim dürre Rautten -.g, Am«

n^ysamen/ Rüinel / schwaryen Coriander/
^.ieb-



Kap. 15. Buchs/ Von Därmm.
Grimmen anß Winden.

^ Liebstöckelsameu / tt?olge»n»t / Rümmich/
Virtermandel/Laiigeu^feffer/wiltgelbRü«
densanien/Roßmaii^en/pfeffer/Zlckerwury/
L.orber/Vibergeilin/>ede« ^..lor/Sazapenum
,.lot/0pox>»nscum l gl, Stj;alles zerlassen vnd
gestossen/ vnd mach mitgesortnem Honig/so
viel als alles wigt/ ein Latwergen / darvon
gib offt/so viel als ein Haselnuß lneinervny
warmcn)Vein.iül,irrenLatrwergmit Spe-
eerey taugt fast v?o! hieher. 2tlsoauch beide
Th eriac vnd L1?irhridat/ dann sie zerrrennen
die2blaste/vnd heilen alle Gebrechen deß In-
gcweids.Iteindie Merrertich Latwergen/so
hernach im Grieß beschriben wirr.

Hier;» taugend auch folgende Confect / l)s
Oumino, OiZllion pipereon, visZzlsA», OlS-

vi^calsminr-i, ViApIiris, ^rnmscicü ro-
Qrü,eiutrülicklein Reinfall darauff gethan.

Angemachten Imber. U?ilrdudenn ein
Trier/bereit folgeds: NtmIiuberi lot/iLnis
^- lor/bereiten Lsrlander z.lot/ Macto/Gal-
Aant/Cubebe/Muscatnuß/iedes i.g, als klein
gestossen/ sucker deins gefallen«. Diß ver-
zeret die blast / vnd verhindert»-zunemmen.
Sohastuhievornenim „Cap.vnd 5 ^etliche
ZNagenfutter / so die wind außrrerben/ wie
«uch daselbst der 15. gany 5. von Magenwin -
den redet/das alle« hieher dienstlich ist. Also
verzerenauch diewind in Darine / welchedas
Griinmenmachen/ÄZnis/Fettchel/Rkinmich/
Rummel/ roch oder vberzuckert/voressen ge¬
nommen. So zertheilt der kvermutsyrup die
blakte. Htehcr seind auch die Cllstierenzum

L »üblichsten / die von solchen sachen gemacht
sexn/so die U?l»d treiben/als hie ein Muster
folget, liin 25appelen//Lybsch / Veielkraut/
Berenklaw/INangold/iedes »N7. Centaur/
Zvhapontiezerstossen/ Ackermünyen/ Roß-
»nünyen/ Vvolgemut/ Stabwury/Rauren/
Ispen/ sedes ^.2N. das siedc in gnugsamen
»vasser/dergesigncnBrülttmis.vny/Rosen-
Iionig/Rautenöl/sedes dreyvny/ttieraxicrz,
».VNy/Lene^iÄal^axZtlu^, i.lot.vermischs.

Merck / es ist aller ding vil /vnd wiewol es
bey starcken hingehet/ vnd not ist/ so hab doch
«chraussdie Person/ vnd derselben gelegen-
jheit/damtt es darnach gemindert werde.Dar
neben söl man auch Stulzapsflen brauchen/
vnd also machen: N5m Raure»/ Rummel/o -
der andeß Samens statt Rum»»tchkraut/ie-
des,.LN. Sawbrotwury iF-.lot/ Vaurachsaly

gesotten Honig z vny/»nach sepfflen, An¬
dre. Ntm Vibergeylln/Honig/Rinvergall vn
Veielöl/fedes gleich/laß etwas dick siede/ ney
em?äpffllndarin / dasaueinFadengebun-
densey/vnd brauchs/es verzeretdie blast ge-
«?altig/vnd;euchtdas nagend Rot.

Tranckvnd dergleichen.
i?liu Äpfichwnry/ Fenchel vnd peterli'ng-

wt»ry/seder:.vny/Rettlch/)Volgemut/2lcker-
»nüny/Rllnlen/ jedes ^-,lot/dürreÄ?einber
onTräster lor/ >0. friste Feigen zerschnitten/

»4, IulUt>e/v6ö siedeln zwo zimlichen,nassen

wasser auff halb/ darvon trinck z.in 4.vny ^
warn,/mit erzelre» Confecr eins darin zerlas-
sen. Der gemein v nd ZSauwrsina n gebraucht
sich mehrmals solcher Arrmeyen/so bereitzur
Hand seind/ vnd nir vil kosten/ darunder inag
au cd solgends Trüncklen gerechnet werden.
Niiu frischs Rükorbev eim lot/ d; zertreib in
ReinfaU trueks durcheil, rhüchlin vii rri ncks/
es wirr von vielen gelobt. Das legen andre
den, Schaffkorzuin nasser erzworeVi. Also sol
auchHünerdarmkrautwasser getrunckengut
zum Grinnuen se^n/Deßgletchen wermurin
rv ein oder wasser gesorre.Sofüretder!1Zeth
alle schädliche mareri auß den Darme» vud
Iiigewerd. wetn zlinkch getruncken/ treibt
nicht allein die bläsi von Därmen/ sonder al¬
len eusseren vn innerlichenGliedern. So wer¬
den lnRreurerweittenövonWerniut/Hlrsch
zungen vn Maseron/geprisen.Also der Reln-
sa!l / darlnn Galgant / iNuscatnuj;/ vnd le ¬
geten/grob zerlrossen/eyngebeißt sesn.

Ire»» / r?iM Species jusiini 1. K.dastrlttck
zwier in der wochen »n^llervny Rosenwass
ser/das treibtauch das Grieß. HerrTrlstran.
renwasser am4? t'Iat V.beschrlben/heilet al¬
te Gebrechen der Därmen. Deffgletchen wirt
>lelIicrArum l. vnn/ darini» >. 25iberge^ll»
zertrlbenvndgetrunckett/gelobr.

Aufwendige lrück sollen auch nicht vnder-
lassen werden. Da nun die Rreutcr/Samen
vnd änderst / darauß du Clistieren gesotten
haft / trucks wol a»l? / vnd zerstoß/ niachs an
»nlt.Vutrer/ Schweniinschmaly vndCannl-
lenöl zu einem Pflaster/ schlag» warm vber/H
da derwehetag ist/das lindcrr vndzertheiiet
diemareri etlicher »nassen. Hieistaberdijzzu
mercken/ womandas vberschlahenwil/ das
man zuvor den Vauch wol »»ltwarmen thü-
chererwär»ne.N?an magauchdieofftgeineld
te GecklenmltHlrß vndSaly brauchen. <i>-
der/ttnn vngestampssren Hirß/Haber/ Fen¬
chel oder Alexe/ was zur Hand ist/ röste es wol
ln einer Pfannen / legs warm vber. Item/
NlMgerZsten Leinsamen a.vny/geröstenRill
mel'.vny/grobe Rleyc ^.M-zerkttttsch/mach
elngevlerdt Sacklinspan groß/laßmwasser
oder Xvein sieden / biß der Schlei»» embor
schwiinbt/drucks hartauß/vnd legs vber den
Zöauch. Item/ lim Scorpionöl/Äitterman«
delöl /Terpentin /»edess vny/laßbexmfeu-
wer zusa»nn,en schleiffen/ vermisch cz,. Saf-
fran dar;u/ney Schasswoll dareyn/vü schlag
es vbernsch»neryen. ^

(!>der/r?t»n das Rraut Tag vnd ttacht/ge«
stossen Leinsamen / ,edes i.M.gieß daran -.
vnyScorpionäl/laßheißwerden/vndspreng
ein wenig Saffra» darauss/ vnbrauchs wie
oben. Ire»,»/ Ni»» ein Ralb oder Geißneylin/
röste es zimlichwol mit Vau»nöl/ schlag« v-
ber/es ist fast nüylich Lege warm Vrot vber
den Vauch oderN?agen / es hilfst den Grim¬
men/stillet deßgleichen die vnrühige Mutter.

jTin anderß. Nim Honig /Dürrer / Saly/
lL ssig /seves gleich/ laß an einander ein guten

f y suttthun/
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H suttthun/ das etwas zech werde/ streich« auff
ein thuch/vnd binde es warm vbernBauch.

NimRünlenkraur/N?oIge>nur/Rümmich--
kraut/Ca»nilte/U?ermut/ Salmen/ welche du
wilr/zerschneids vn faß in ein Secklin/ machs
feucht mir U?ein oder waffer/laß auff eim helf
sensteinerwarmenbrauchs wie oben/vn offr.
Nin» StieroderRükot/Buttcr/iedes gleich/
Vermisch darunderhalb soviel welschen Rü-
mel/ gegossen. Hastu Wolffkot / so ist es auch
fast gut / mach ein Pflaster darauß. Darzu
taugt auch d; Pflaster vö Lorbern im »>. Cap.
5 ^ i^nkalrcn Magenbeschriben.Deßgleichen
»m lo.Cap 5 §.auchdiß dritten Theils ein gu¬
te Salb/so anfacht: Nun Riimel/Rümich/Vie
gewaltig ist alle blaffezu »ertheilen. O6 mach
fo!gcndo/NimGens)schmaIy/Scorpionöl/>e-
des z.vnn, Saffran» Z.U?achs wz notist.So
feindfolgende ölin diesem fall zu brauche/von
GilgenCamillen/Rauten/Dillen/Bittern-
»nandeln/Sptcanardi vnLoröl/deßgleichen
Alanrwuryöl / Bol^iol / vnd was dergleichen
warmer narurseind/sonderlich wo Ammeyri»
Mastix darinn gesotten wirk.

Also ist auch vas baden vnd behen nüylich
tn dtsein Grunmen/die mögen wie folget/vnd
ttach getegedelt der Rranckheit bereitet wer,
den. LLrstllch in sikssem waffer/die taugen den
schmery zustellen odermiltern. Vnd sonder¬
lich werden sie in der Colica nach dem purgie¬
ren gelobt/ vnd an eim solchen ort da nra n vor
windbewarr sey/vnddasesnüchter gesche-

L he. Nach dem baden sol man etwas Tdertac
oder Mithridat eynnemmen / vnd darauff
schw'yen.

Vber diese seind die schwebliche/ so Von na-
tur warmseind.

^>ie aber erfordert dieordnungvnsers be¬
schreiben« / solche stück in einer summa anzu¬
zeigen/welche die wind verzeren vnd treiben/
sonderlich zu diesem Beden Vnd Baden. Die
darinn zu sieden / seind Rauten/Dillen/ Fen-
chel/Ro ßmarin/Vergiß mein nicht/Je lenger
ße lieber.

Von Samen/Gnis/Fenchel/Rümel/Rüm,
mich/Rauten/Ammey/Dillen. Merckauch/
das der Rrancknichtzurieff/ dasist/bißzur
Brust/im Bad siye/auch nicht lang darin v er
harre damitkein Onmachtzufalle/sonst ist es
fastnüy / denn es öffnet die Dampfflochlen/
zertheilt die blast/ d; sie desto leichterverrie-
«hen/dardurchSschmerygc!cgtwtrt.?nBrk
ersterzelrerReuter magst ei» Schwank oder
Thuch neyen / den offtwarm vndwol außge-
druckt vber den Bauch schlagen.Dergleichen
ein Blaterdarmit füllen/ wol verbinden/vir
warm auff den Bauch legen. Hast» diß gesot¬
ten waffer n»t/ fülle ein Blater halb mit Lein¬
öl / warme die in heiffem waffer / vnd schtags
vber. ?tcm/V?i m die Nieren von einem ^am
»nel/sampt der fcisttn/zerstoß mit einer guten
Handvoll Rreßkraut/ roste e« ein weil/vnd
schlags warm vber denBauch vnd Nabel.

Andre Bad.
U?ann der Leib wol gereinigt ist/mag man

kn ein Bütten warm Bauiiiöl siyen/wann der
schinern geligt/widevum außgehe«/ Xvo man
aber dz öl Nir hette/so brauch folgend«: Nin»
Tag vndNachtkraur/ Veielkraur/ Rauten/
Lamillen/Leinsame/Fenumgrecum/iLybsch/
dieGipffel von Nölstauden/ icdes z.Mdas
siede in waffer/darauß man baden wtk Auß
dergleichen Rreurer vndSamenmagstauch
Fußwafler machen / die zur hiy oder kaltin/
nach dem diesacd erfordert/richten.

Zu räuchern Nim Weyrauch/Masiix/P»-
radetßholy/S^ncjzrzca, >edes gleich/ wkrff»
auff ein glur/vnd empfach den rauch auffde^
Bauch vnindieNasen. «erspreußtda« nicht/
so seye einen wol erwärmeren Laßkopff auff
den Bauch / oder da der schmery ist / denn diß
zeucht viel wind an sich. Man sol auch das orr
zuvor lag reibL/bißes rot werde/darnach mit
einem der obstehendenwarmenölen salben.

iL» werde» auch die bläst durch ein gurre-
giment vnd wslhalten verzert/ da« denn mie
abbruch vnd vbunggefürderr wirr/ dennws
nit vil feuchtigkeit inLeldwirtgenoiKen/d»
können auch nit vil bläste entstehen. N?o auc^
ein solcher sein Gesundhei t erlangt/sol er sich»
vor2 ^rettretn/Mi!chvnatlenandrendingen/
die bläst Machen/Hüten/ Honigwaffer Mit ge-
würytrtncke/oder folgenden N^eth bereiten.

Nim !. vnn geieuterts ^onig/U?affer i>.
m«ß/ das siede vnd verfeime wol/wan es re:r»
lst/henckei.lotpfeffer/zerkmtschineimthüch tz
lin/oareyn/las? abermals siedS, biß vngefehr ^
ein Maß bleib/wenn es erkaltet/thu den Pfef
fer datvo« wol außgerruckr. Darzu tauge
auch branntet U?ein/ aber,:« ist mchrstau-
genrlicher denn guren alten UAeinzmittch ge¬
trunken / Vnd in allweg söt ma n sich vom ge -
wäfferrcn abhalten/ dannviesermachrdlÄst.
Also sol man auch kalte Tranck »neiden / son¬
derlich waffet/Rraut/G'os/Lisch/Milch/ vn»
was wind machet.

Au grossem schmertzen m alicn
Gnmmen. h.s.

'S ist gleichwol hievomen Man¬
cherley anzeigt/ den /chmery zu gele-

>gen >edochistden1Vz!-cc>rjci8)denvttF
empfindtlich machende stückenzu lieb/

hie etwa» widerumbzv erholen / vnd wie all-
wegen zu rahten das man mit den gerinasteck
anfahe/ vnddernarur (wo »nanes vmbge-
hen mag) keinen gewalt anlege. Darumb/
wo grosserschmeryzufetlt/so brauch am ersteh
gerosten ^>irßoder iZ>cidelpfennicbmitSaliK
vberzi»schlatien.Item/Nim Camille/Schuch«
len/ Rauten/ Wolgemnt/ Bolai/ Roßmarin/
Rümel/iLnis/Fenchel Dillensamenzerschnie«
r«n vn zerstoffen/welcher vnd wie vil man wih
die laß wol in Xv ein sieden wanns noch warn»
»st / feuchte ein Schwani oder Fily darinn/

vnv
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» vnd schlag? vbcrdad?r schmeryist. Amge-
^ geittheil inach ein Secklin auß benailren Sa¬

men vn Rreutern/ spreng )Vein auft' ein heis-
sen Stein/ vnd machs warm / oder siede es in
ZlVein/wle andere vbergeschlagen/darnach
falb das ortmitwarmen ölen/als von Camil-
>en/<5osten/ oder darin obgeschribneRreurer
vnd Samen gesotten seyn. !Woabcrvnleiden
ticherschmer-z (als gemeinglich geschichr)in
den obern Därmen / auch ^>nmachren/;u be¬
sorgen werett/da muß manaußncrzusolchen
fachen greiffen/die gleich vnempnnvtlich ma¬
rken/ welche allwegcnauff das ieyt/ vnd so
nicht erspriessen wil/ ;u sparen seind. Darzu
wirr die L.arwergen PKNoniurn gebraucht/
sonderlich mit der purgirenden L.atlvergcn
tZizxkenicon. Aber hie ist eins erfarnenrahc
5» pslegen/dan» ( ^?:e offr ermaner) sosol in an
dedachtiichmtrdemPH:lc>movmbgehen.Ie-
dochsoistgnugdesp-ibigcn ^.g,. mit einem lot
Zvosenoucker vermischt/cy»»;uneinmen. An¬
dre brauchen an dej;pkilony statt /Vie piUn-
I-e cle Lvno^loll» sollen sichererseyn/de>>glel-
thendiel'rlpberÄ Zsrzcenics.

Gb wol auß vorbeschribnen gnugsam ab--
zunemmen / wie sich einer Mit essen vnd rrin-
rk end alten sol/so ist doch diß vnser fnrgenoin-
»nen ordnung nach hie in ein kurye summazu
Verfassen.

Da sol man ein solchen Rrancken offrvnd
taug mitwarmen Tliüchern reiben/?» sanff-
tenspaciren vorbeyden ^17ah!enhalten/sich
atjersrischen Fruchr/Gemüß/ L1?o?ts/vnwa»

L.Biasrmacht/ entsij)lahen/rlngdäwigSpe»>
sen/Fleisch MitDiilensameu / RümelvndiL-
ttis wolgesotten/essen. Rebhüner vnd andre
lkblicheVögelseind nüylich. AltHanenbrü
»Nitgemeldten Samen gesotten/wirrgelobt.

Also preiset man sonderlich gebraliten ?-
gelfleisch hoch im Grim/nen/vnd allen schmer«
yen deß Inngeweids. Sein Brot sey etwas
»nehr dann der gemei ne brauch ist / gesalyen/
vndwol erhaben. Alterklarer wetjscrXVeiu
vngewassert/aberwenig/woanderßkcinLle»
dervarbeylausft/lstsein nüyltchs Tranck.

Grimmen außApoftcma vnd vcr^
lctzung der Darm. §. 9-

.Iß haben wir hievorncn im 4.Z.
»für die viervte vrsach derGrimmen
>geseyt. ÜVo nun innerliche 2!poste>na
vndgcschwarder^eber/!1?liy/Nte-

ren/odcr andre Glieder / solche Grünen vrsa-
«hen / so geben es die ort / da solche Glieder li-
gen/zu erkennen/wie dann bey sedemgnug-
^mer bericht / was zuthun sey/;u finden lst.
ZlVo aber die Barme sonst on Apostcma ver-
leyr werden/(daß man etwa mir dein Finger/
Kapffien oder andren Instrumenten/in Hin-
drcn gestossen/erfaren mag) so wirt vber das
»mMaßgang hievornenim ro.Tap. z. 4. vnd
dsrnsch verzelchnst tst / in gemein gerahren/

wo Grimmen mir hk'y koissen/vasman/ nach
dein sich die Apostema an einem ort erzeigt/ ^
zur 2tder lasse/ dann dazumal ist es nicht zU
scheuhen/ viel mehr hoch von nötcn. Erstlich/
ln den ersten drey oder vier tagen an der sel¬
ten dieon schmeryist / Nachmals der andren/
da der weherag empfunden wirr. Folgend«
n i in zwey theil wasser/ein theil Essig/dareyi»
feuchte ein Schwam/ vnd schlagsalsokalr v--
ber das ort/wann das erwärmet/ feuchts mit
frischeman/vnd das thu offt.

Darneben sol man auchmitManna/Cas-»
sia/ vn siiiren Dattlen purgieren/ sich wie ei»
Fiebriger halten/allen LLssig/Margranden/
vnd andere scharsfe ding/so dem Inngeweiv
schaden / meiden. GekochteGcrsten vndHa^
bermüßlen/ISappelen/vorragen/Nlilren in
Hennenbrü gesotten/ auch für sich selbst qes
essen/seind nüyltch. Vnd wodas Lieber nicht
groß ist/mitSaumol 06 Vutterangemacht/
Sonst auch gute (Ordnung mit Essen vn trin-
cden halten / weiß -L,eintorreräl viel an Spei¬
sen brauchen/vnd was stellet meiden. Sem
Tranct se y G erste n wa sser iiiir süssem Holn ge¬
sotten/also/das sein gany Regiment ausf
feuchten vnd külengerichtetsey Rulende Llt«
stierten seind wunder nünlich. Als folgende/
NimVappelenkraurvndXvurycn/iLybsch-
v>ury/B^renklaw/Veielkraur/mittel^vann?«
Nlnden/iedes N?. Vorragen vnd Veielblu-
men/ ,eder i.lot/ vier zerschnitten Damasc-
pflaumen / die siede vngcfehrin einer kleinen
ZNaß U?asser auff halb / nim darvon i:.in >6.
vny/darin«» zerrreib anßzogneCassia^.vny/ D
Veielöl z.vny/Honig i.vny/macheln Llistier.
ZNan lobt auch sonderlich dise mit Geißmilch/
Cassia vnv N?andelöl. Nach dem dann die
Apostem gebrochen ist / brauch zu reinigen/
Cltsticreu/Gerstenwasser vnv Honig/vnd
nach diesem heilende.wereaber sach/das ab«
schabendes; Gedärms im stulgang erschiene/
das auch mir schmeryen geschehe/soseind sol^
gende zu brauchen.

Nim gestehlet U?asser ein kleine Maß/Var,
»nn siede breiten vnd spiyigenN?egrich/RoF
sen/sedes t.j1?.ausf halb/ darvon mm iT.in is.
vny/zerlaß darinn i.vny ZSockvnßiet/drezf
zerklopffreiLyerrorter/Rosenöl!.vny/schlech
ren?ucker,.vny/vermischs.

ZLin andre. Nim breit Wegrich Griensing,
U?allwury/,ede« i^zerschneids/gestampsf
teGersten ^.N?.Granatschelffen >.vny/daa
siedeln einer kleinen Maß gestehlers Wasser
auff halb/ in der Ärüzerlaß:.vny Vockvnß-
let/1'rocbilc.cle Llisl-sbe, äe terra
der^lot/macheln Llistierdarauß.

Znn pflastern. Nim die gesottnc Rrenter
vn anderß der ersten hie verzeichnete LllstieB
re/diezerstoßzu einem Muß/ mische darzur.
lot gestossen rote Sandel Gerstenmeel i.vny/
Veielöl/was notzu eiin pflasterist/vn schlags
warm vber/es milterr den schmeryen.

Ä5in anderß. Nim25appelen/ iLybsch/bey^
de Nl?ury VN Rraur/ Nachtschatten/Veielen/

f ich «LamtlB
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Tamillen/Schuchlett/sedes^ lot/Zerstoß wol/
vnd mische dar;» Veielöl/ Seeblumenöl/En-

tenschmaly/icdes z.A.-Ü.einsamcnmecI i.vny/
»nach ein Pflaster.

Zöedarsss werter purgieren« / geschehe es
wievorgemeldt/auchnutpurgiereoerpflau«
mensaly.

wcre aber diß Grimmen mir einem Ge--

schwerauß kalter vrsach/daseindstarckereLli
stiere»/vnd nichtdiekalten/;»geben/darvon

man nn s.§ in Grimmen auß Phlegma vil be-
richts hat. Aberanfenglich /daist Cainillen-

o! mit ei«n wenig Rosenöl vnd ^Lssig/ da¬

mit es durchdringe/vnddas Ingeweid krafs-
tigr werde/;» brauchen. Nach dein Clistieren

hievsrne im 5. 5. angc;eigr/ mach diß Pflaster

zuli!!drcn/;eitigenvn schmeryen;ugelegen.
NimL.einvndFenumgrecuinmeel/weiyen
VttdGerstenmeei /iedesi-vny/fechßÄ^yertor»
ter/Camillenöl/guten wein/so vil not ;»eim

pflasterist/vndschlags warm vber.
^inanderß.Nim;wenyig feiste Feige/die

siede wolin wasser/;erstoß/ vnd dar;»!. vniz
»vciß Vcotbroßmcn/Weiyenniecl z lor vnge»

salyen Schweinschmaly/ Camillenölwas not

^ueinem Pflaster ist/laßeinwenigan einan¬
der sieden viischlags warmvber Dusolt auch

ein vny geflossen «Lamillen dar;» th»n.
iSs begibt sich auchzuzeiten/daß anß sol¬

chen Apostemcn verhalrung deß Harns zu-

fellt/weil etwaanßGeschwulstdiewege ver¬
stopfte werden/ daistdieSaphea;» öffnen/

K die Nieren vnd örter obder Scham offr mit

Camillen vnd Veielöl salben/gesagte Clistie¬

ren vnd pflastei: brauchen / wie denn weiter
von disem hernach in Verwaltung deß Harns

gesagt wirr.

Grimmen mit Hitz vnd Khelera.
H. 10.

. Iß »st die lcmc vrsach/darauß(wie
^im4 § gemeldt ist) Grimmen entste-
^ hen. Iedoch/wosolchemirhiyv^eiin

Lieber kommen / so seind sie nicht so

schädlich nc>ch langwirig / als die austzeher

Phlegma. L>a sol manden Rranckenerstlich

purgieren/mit Sirupen vnd dergleichen kil¬
len/vnd gebärenden Speisen vnd Träncken
vnderhalten. Leylich Clistieren brauchen/

das mag wie folget/geschehen.
Krstlich sol man >m etliche tag lindernng

^yrup geben / als von beiden Eisigsyrupen/
Veielen/Rosen/Endmien vnd

«Seeblumen Gyrupen/dißin einer 25rü/dar--
»n dergleichen RreureroderVlumen gesotten

seyn / wie mancherley im hiyigen Magen be--
schribenlst.

Aum Purgieren.
Nim frische außzogene Cassia lvnybißrn

z.Ior/geleutcrtei» vnd verfeimeten »Lndiuien«
saffr z.in 4.VNY/ mach einen rrunckdarattß/

gib« warm Gibt die ;eit den saffr nicht / so
mm das außgebrannr wasser.

jLin anderß.Nimzwenyig gedsrrete pflay ^
men/sknff feister Feigen / da« siede in gnug-
samenwasier/derVrft nim z.ZN4,vny/darinn
zertreib Cassia/Snßmandelöl/ >ede« » vny/
vermisch«. IZtem/ Gedachte« frisches Man-»
delöl mit sucker angemacht / 5. ins. vnyauff

ein malgetruncken/ linderrsanfftlich/ ist auch
so gar vnschadlich / daß man es erstgebornen
Rindern nüylich eyn geben mag. Also ist aoch
die Manna mit gesorrnen sauwren Dattlen/

pflaumen / vnd wenigen Zucker vermischt/
gauydienstlichzulindren vndkülen. «

In Speisen sol man sich wie in andren Hiy5

genRranckt?eiten/halten/sonderlich («ieosft
ermanet) alles das wind macht meiden.Mgn

delölanseinen Speisen gebraucht/ist sonder
nöylich.

Seine Clistierlen sollen ring/v ud zum kü-

lengerichtet seyn/als folgende: Nim sanbre
Gersten z.vny, ;erknirsch/ Äappelen/ZLybsch,
Veielkraut/iedes i.M.Pftaumen/ Gebesten/
,edes »o.Meion/Vorgel vnd Rürbissamen/

»cdes i.vny/Rleyen ^.M.da« siede/vndnin?
von der 25rü /wie gebreuchlich/th» dar;» Vei-

clvndRosenöl/ icdes z.lot/auß;ogneCassi»

zu,n Clistieren i.vny/Rosensafftlatwerg 5 K.
»nach ein Clistiere/wie offr gesagt.

Merck / wo abschaben deß Gedärms mit

liesse/ da« Rosenöl sonderlich vnd färandre

zu brauchen ist/ So miiterr das Veielöl die

schmeryen deß Gedärms / wo der auß scharffe
oSerhiy kom»ner.

Gder/Ntm/Sappclen/Lybschkrüür/V»-
renklaw/Veielkraut/Mangold/iedes i.M. Ol

Gersten/ Rleyen/iedes M. laß sieden/ vnd
nim der Vrk t^.in l-7.vny/;ertret.b darinn Las«

sia, vny/2öltterheilig»> lot/LeneckttsQzxa,

rlUAz.A.Vciclölz.vny/Saly'.i» !.g>gibswis

gebreuchlichist.
Also ist folgende fastringvnd gut/ wo ein»

etliche tag verstopfft gewesen ist. Nim i,.iir
»ö.vny warmeRümilch/dariK zerlrcib i.vny

<Lassi»/vnd gib« wie andre/warm.

Du solt auch ein külend Pflaster vberschka-

hen / deren du in hiyigem Magen vnd ^eber

gute verzeichnet hast/ doch etwa« vo» <ta«Nl?»
ten/ Xvermur vnd dergleichen/ dar;upermi-

schen.
Z» kälen magst auch?ohanstre»blen

wergrn/eyngeinachte / vnd was dergleichen
im eilffren Capitel 5. § von hitzigem Magen

anzeigt ist/eyimemmen.

Grimmen mit Grieß vermischt.
§.ii.

'N diesem wirk gerahken drey tag
^nacheinander morgens ein zimlichs

^^?ZSecherlin vollHolöblnwasserzu trin-
^^^cken/dassol!N»nderbarlichhelffen.?«

tem / Nim Tag vnd Nacht lasst bey S.vnyen/
Rautenöl l.vny/siede darin kor von eim Hunv

derVein frißr/seihees vnd gib« wie ein Cli»stier.
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^ stier. Man räht auch ;«m purgieren die-Lat,
wcrgenOmpbenicori^.lot/cjeZebelte t'F-. g».
pkilonium komsnum Z, Zpecies lultini^.
Z.mach ein -Latwergle vnd trinck von stund
ein feiste Vrkdarauff ^Vie leichtlich akcr hie
ge>rret werde/d; man vrrheilt cs seind Krim«
»nen/ soesetwa ^.endenweh vnddier?ieren
mir Grieß vnd Grein grosZ'en schmery ma--
chen/ was auch für vndcrscheld dierinnsey/
wirthernachimGrießangezeigt. V?as auch
sonst dzSrießbetrifft/wirt daselbstauchbe--
schriben.

Kinder Grimmcn vnd Darm-
glchk. §. l2.

^Cuwlich ist von frischem Mandel
. öl gesiegt/daß man cs nur sucker ver-
^mischen/ vnd auch ven erstgebornen
Rindlen in Griinen geben möge vnv

solle. D^s ist inehr'mals nuyerfaren. Ritter¬
sporen wasser gerrnncken/solRind^ vü Alten
wolthun.?ueimTlistierlin/^tin)Kappeien/
KLybschkraur/!>Vinrergrün/isedes^.M.Srcin
klet/Roßmarin/iedeshalbsovil/va«siedeiN
einer halben maß wasser/Der gesignen 2ör^
nimmehr oder minder/ nach dem Älter/Ro-
senhvnig^.Ä.or/<Lamillenöl!. vny/Galy^.P.
verinischsIre/Gieve »nen allwegen ein ^öf«
felin voll Rirschwasser in das N?uß/ es gelegt
dlt.' Grünen/Versteh Lslissen schwqryei: Rir-

» schen.Mu/catblüäl IN den i^kabel gestrichen/
vnd ein warm rhnch daranffgelegt/wieauch
das ScorplonKi/sind behüfflich. AlsoHüner-
darin kraur in ol gerost vnd warn» vberge-
schlagen/ist gar vil ersprießlich erfahren.Älfo
»nags^auch Sappelen in frischem Surter ro¬
sten/ist der nirzur Hand/ nimschmaly. Oder
nimMünyenkraur/Lamille/XVerinlir/jedes
gleich/zerschneid es in ein Secklin/ mach«
warminHeissem U?ein/rruckswolauß/vnd
schlag« dem Rind vbernbauch. Itc/hack ein
Twifcl klein/den röst in öl/ binds vbernden
A?al'elMs raugt auch den Alten.

i!>bwolvnser fürnemen niristvilvon der
ZVundaryney ZU schreiben / ist doch bist nicht
zuvberschreiren/wocimder Vauch Vwundc
were d; die darin außgienge / dermassen auch
Verschwe!t?/daßmansie nir hinein bringen
möchte/so erwermedic »nitwarmer Milch öS
U)ein.NachmaloweißeinXV»>ndAryerwas
zuthun ist.

VonWürmen inDärmcn. §. iz.
>Vr dz erst ist gcwlß/dz die Wurm
imMenschlichenLeibso wol als in an»

)drendmgen/anß erfa»leter vnd cr-
stunckner materi erwachsen als Sie

, '.egenwürmim Mist/ Maden in faule Reß/
21?uckenvi» dergleichen vnzifer auß erWord-
nett dinge frei» vrsprunghabe. In Menschen
Oberentstehe sieam meisten auß vnordenli-

chcspeisen/dienitverdäNet»vctd?/;ttvilv- ^
berfMe/alsG'emüß/ gesottneTreid/sonder-
lich deß XVeiyens/schnelle baden auffdz essen/
deßEhelichenwercks mit volle Zdanch pflege/
frische ZSoNe/gesalyen Lisch/ wie alle frische so
onschüpenseind/vnd mürigen wassergehen/
Schweininsteisch vndergleiche.Siewari)se»«
auch gern auß Mancherley Trachte oder spei¬
sen/sonderlich rvo vil roher früchten genösse»»
werde/darum sie sich auch am meiste vmb dei»
^.erbst/sonderlich bey Ve Rindern/ erzeigen.

Diß wachsen geschichrnun zuzeiten im N7a
gen / offt in Därmen/vnd wirt von etliche»»
glaubt (wie neuwiich gcmeldt) dißgeschehe
fastim Älinden Darm^Dieaberso es gnawee
vnderscheidcn schreiben/die Sinwellen oSer
^angen(das eins ist)kommen vom obre/diS
kleinern als die Z^eßmaden/werdenimMaß,
gangoderAssrerdarm. Juden Mirlen aber/
die runden/^lczrlcZez genant: Andrehsltens
änderst/das wirstn zu entscheidenjbefehlen.
In dlsem aber stimmen siealte vbereins/ das
diesertvnrm dreyerleyarrensein»/so indeß
Menschen Ingeweid erwachsen/wie oben er-
zehlrseind.Damit wir auch etwas von denzei«
chenso/edearr anzeigt schreiben/sogebe sich
die .Längen/sonderlich bey den Rindern/»nit
beisse" imIngeweid/klcinemtrucknen/ doch
mithscligen<u<ten/bey etlichen mirHeschen/
zu erkennen,Darzu fahre sie auffim Schlaff/
etwa mirgeschrey/legen sich doch bald/haben
ein vngleiche pnlß.Inen kommen vnordenli«
cheFieber/erkalren dereusjerste Glieder/wel-
chc zusalle sich etwa zwir oder drey mal imtag
o:i einige vrsach zittragen. OieRinder haben
vnmösjlge begierd zu>n iSssen / strecken die
Zungen auß/ kirren mir den Tönen/zwiyern
mir oen Augen/lieben das schweigen / zürnen
wir denen / die sieauffmuntern/ ^Ltwa ha¬
ben sie ro:e / bald bleiche Nacken / schweyen
in» schlaff/schwiyen / kewen als hetten sie zu
essen / erschrecken auß schweren traUmen/
vndligend vnrühig.Xvosiedenn wachen/d«
zucktsie die blasen/,nen falten dieAugeneyn/
werden entgestaltet/empfindenbauchweli vn
v il sp eichel/der Mund wirt trucken/ mehr zu
ragdann bey nacht/vndstinckt/nederAth?.
So geschichtauch etwa/dzsie würinzurNa--
sen/Mund^-n stulgag/außwersfen. Aber bey
dcn Alten vnd erwachsnenseind neben erzel>»
ten auch völgeiide / das sich etliche mal erzei¬
gen gröste Griiüen/als were es die Lolica, c>S
IIi^cA)dzsicVerschmeryk.'egIichinachetschrey
en/mit^ettden vndLüssen vmb sichschlahen/
hin vnd widerwerffen. Rommensie dann in!
!Nagcn/so!nachcsievnwillcn/vnd^we»/na-
gen/ vnlustzurspeiß. Dringt inan schon die
krancken zum essen/soräiicn sie doch diespeiß
karr schlinven/ vnd wo das schon geschieht/
wirt es baldwidergespiehen: tös gehetaUch
vil erstinckens mit dem stulgang/derVavch
laufst ausswieeinNauckcn.Dißsetndttundte
zeichen Verlangen Zöauchwürm/welchc gleich
woluttallesamentlich erstbeine/sonderda ist

f »H si«y
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. sich anst etlichen/so sich erzeigen/ ein vrtheil
irs schad-nszu erschopffen.

Die breite IVürin seind gleich so wol in de¬
nen so kein Freber habe/als Visen Vic mit lang
werendek^beschrvartseind. Sie bringen auch
etliche t-erobstehenden zeichen inirs-ch/Son-
derlich werden diese mit nagen so im Magen
geschichr/deßgi-.'ichenvninasstger begierdzu
essen/erkennt. Vnd wo schon gnugsamespeiß
wirte^ngenom»nen/vnd nicht als bald andre
darauffvolget / so ist das Nagen vnd beissen
wievorverhaliden. L!s volgtauchabneinen
vndschu?ecl?ngdeß Leids. Dis? ist aber ein al¬
ler gewisse!? zeichen / wann iin stuigangsolche
beugten ooer Thierlen voinÄranckengehen/
gestalt w:e die Äürbißkern. »Ls ist auch er¬
fahre!:, das etlichen so dieser Därmwürm nie
«oie se^n solle geachtet/ die hülst verzogen/oS
verhini^ j ger haben/die Darine durchnagen
werden, das Gewürm in den»25anct)vnvn:b»
ligende örter gekrochen/darauß da5 aller er¬
schrecklichste zusall koiAen/alaTobsucht/La!-
lenderweyrag/Hunds vnd Gliederhunger/
<l>nmachten/Grimen/Lebersuchr/Verstopf-
fung deßLeibs/zeLeylichein schmerzlicher/
bitter todt erfolget / Derhalben ist solches nit
zu verachren/sonderfürderlich tangliche Mit¬
tel?» brauchen.

U?osie abernichtinD»rmen /sonder »Na¬
gen vnd Magenmund seind/so werden sie ge«
»neinlich gevndäwer/dargegen die in Där¬
men durch den Grulgang anßgeworffen.

r. Von der dritten Arr derVSürmnnMaff-
gang/wirr bald hernach insonderheit guter
bericht angezeigt. Ichhab in diesem derhal-
ben desto lenger wolle verharren/ weil er gar
«in gemeiner Gebrechen/sonderlich bey den
Vindern vnd vnzemen Haustgesindist/damit
a uch ein Hausimann vndcrscheiddarinn wisse
zuhaben. VolgendssolvondenMirlen vnd
Artzne^enzu diesemgeschriben werden. ?u-
Voraber seind etliche geineineReglen vö den
Arytcn hierinn fürgeschriben anzuzeigen.
Dieerste/iemehrdieU)ürmtm vndren Ge¬
därm seind / sie se^en daselbst gewachsen oder
vom Magen dahin geflossen / >e bitter vnd
starckere Aryney man von oben eyugebe so!/
damit sie ir krafft durch ein so langen weg nit
verlieren. Die/Vic-iri>Ze3 thun deAryneyen
grossern widerstandt dann andre / darnmb
muß man auch zU denselbigen starckere Mit¬
tel brauchen. Damit man sich vor diesen
freye/sol man sich vor speisen hüten die Phleg¬
ma machen / dieselbige in den gewachßnen
auch purgieren: Aber von diesen weiter her«
nach. 4. Dererste weg zu Aryne^enist/die
ZVürm z» tödten/nachinals außzutrsiben/da
mitsie nicht mit irem gestanck/Hery/ Magen
rnddengannenLeib/vergifften. x. Sobald
mandiespüret/solgetrachrwerdendieaußzu
treiben/grösser vbel zu fürkommen. 5. Ary-
ne ^enloinzgrad hiyig/feind/wo kein Fiebernoch 2tposte»na ist/ behülflich. ?.U?o U?ärm
durch Essend« odertranck außzurreibe seind/

sol es nüchter vnd mitfasten geschehen, z. Sk«
Xvürm werden zum füglichlrcn mit hiyigen L
Viid fast bittren dingen getödtet/so sievarge»
gensüsse vnd feiste erhalten v»» fuhren s.Doch
mag man solche die'iVürm haben zween tag
Mitsüssem vnd fettenspeisen/am dritte»» aber
wann sie hungert vndöv seind/blttre einge¬
ben. lo. D?onian oben crwas e^nnimpt/ die
VOürinzu tödte/sölinanauch aussen de2Z>au«y
vnd Magen mir itopffenden bittren dinge»»
salben oder pflastrcn,»- GcinddieN?ürm ni»
obren Gedärm oder Magen / so werden sie
leichtermit Aryne^en von oben eingenom¬
men gerodter vnaußgerriben.USo vnde/mit
Lllstieren rnZepflen.Inmirlenabersolman
b^de braischen.

Regiment für Würmenzu be-
waren. §14..

Icfc Menschm so wir begcren vor
t türmen zu bewaren / »nögen wir r»
>drcz? geschlechrabtheile/Als Rinder
die nöchsaugend/volgend blßausfi^»

k'ar/Nachmals diemehrers a^ter erlangt ha¬
ben. Mir densaugenden Rindernsolmandie
Ammemitgurlelchtd^wigen spcisenfuhrcn/
dargegenfrische Früchte / Fisch / Milch / vnv
vberessen / »neiden. Die Rinder so nit saugen/
auch also haltcn/men was schleimerig ist enr«
ziehen/frischefrüchrenvnderlasscn/sonderllch
vnzeitige/vn die für sich selbst würmig seind/
dan wie 5Vür», in inen selbst wachsen/also vr ^
fachen sie die auch im Leib. Die »üngling v> V
ältere/sollen sich / eben wie gesagt ist/ halten/
zudtsem!.oder;.malim»ardie Phlegma mit
Ox) meI von Meerzwiflen oder Lomp<züt«A
Zyruxo <le (ÜAlzmintkAz vnd dergleichen beF
reitung trüncklen/ eynnemmen: Darauffmit
Vitterheilig/in einer Vrü/darinn Engelsüß/

vrobaliin I LbebulizVN ein wenig «Loloquint
gesorrensey/purgietc: »nehr gebrahtner daA
andrer speise gebra uchS/Grobe vn feistemei«
den/da<sdise seind sonderlich raugenlichzosöl«
chenmarerien/daraus) die XVürn» wachse»»/
Auch alle tag erwz von weissev» Genffjame»
essen.

Seind sie aber schon verbanden/ da ist vor«
gemeldt/daß man on verzvg trachten so! die
zu tSdten vnd außzurreiben/Darzu tauge»
volgendeInnige stück.^Vermut/Lorberblet-
ter/ pfersichkern/^anten/Rostmüny/bitrer
Costus/Centaur/Andorn / Leigbonen/Lnis/
iLpftchsämen/gerosterschwaryer Coriander/
Münyen/Alantwury/truckneLorber/Stab»
wury/Rümel/Rreßsamen/ Rümmich / bitter
Mandel/Diptam/Polai/Gall von allen Thie
ren/vnd fürneinlich von <!>chsen oder Stiere»»
vnd Xvolffen: Der gemein U?urnisa»nen/?»>
merrörlen/iLnrian/Grasiwury/Agrinionia/
Von erzehlten stücken »nag »nan » q».in i//ausf
ein mal gebe/winters zeit in V?ein/in hiy mit
frischem wasser / oder mit Boryel/ »Hndiuic»
vnd dergleichen gebrannten wassern.

S»
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^ So todten sie vollende stück nicht allem/

sonderbcwegenden Ä^eib/vnd treiben sie da»
mitgewaltigauß/Aloepatic/ blawe Gllgen--
wury/Eselkürbißsafft/ -L.erchenschwam 7<Lo-
loquint/Saflor/frischerAlantwurysaffr/Tur--
bith/Rhebarbarü.Von Visen stücke mag man

welchs man wil brauche n/wo kein Lieber ist.
Ralteeinlüyle stückzun XVürmensindvol«

gende/Vereiter Coriander/ Rusckenkörner/

tt)pocittiSzgewaschnegesigleteü:rden/2Sor-'
yelsanien/EndiuienvndL.artichsamc/ZVeg«

richsaffr / Schelsfen/j von Granatcnbaum/

saure ^Nargranden/ pomrttnyenfrüchrvnd
samen/Cirronsamen/gebraiitHirschhorn/E--

selmilch/alles was sauwr ist/2örot in Essig ge-

weicht/pfriemensame/Rölsamen/dkrrU?eg.
richkraut / LNUrensamen/ vnzeitigs Zdaumöl

ein gute anzal gerruncken.Dise stück seind rau
genlich wo hiy vnd Lieber ist.

rtun von den Vermischten aryneyen ;»
schreiben / wällen wir erstlich die an die Hand

nemen/soinnwettdig vnd in hiy zu brauchen

seind. ^?im Esstgsxrup z.loe / verinis?.^ mir
Boryel/iLndiuien oder dergleichen külenden

wassern/trincks etliche tag nüchrer. Item/

lttim Rusckenkörner/gcsigletejLrdcn/I-lx^o-
' clttis,Schlehensaffr/ ^edev A-.lor, da« siede ln

gnugsamenwasserauffdalb/Darvötrinck et¬
liche r»g z.in 4. vny auffein mal- Wvernim
Grastwurye/Rusckenkörner/ >edes, vny/dio
siedein einekmaß was?erauffhalb/ rntrinck
darvöwleoben.jLinander^.Nin» !o.5ebelle,

Zöoryelslkmei.H.GrapwuryvnHirschsaine»/
L ,edes ^ lot/5»cker4 vny/laß sieden vnd ver--

setmen/thuauchzwenL-öffel voll Agrestvnd
ZNargrandesaffrdarzu/istderekeinszurhäd/

so vil guten tLssigIten» / Nim bereiten Cori-
«nder/jLpfichsI;>„en/iedeLi^'.P.gebrantbeln
tlustHirschheryeni^-.lot rot Lorall- q» Zimet-

rörle H.Lalines ^-.).bereite perlen^ ^>. Di«
zZtam//Vinmc>ni»cum,gefeihlet Helffantbein/
gebraiite Seide/,edes - 8. Lorberbletter/

Suckerij-.lor/ darsuß mach einzartpuluer/
gib i.y>.mehroder minS / darnach dzalrerist.

Gebrants Hirschhorn allein», in z.Hin Ho--

nigwassere^ngeben/ertödtetdieLvürmwun
derbarlich.c!>der/nim gebrantHirschhorn >.H.

Peonienkorner/Epsichsame/Coriander/Röl«
samen/schwaryctcoriander/U?egrlchvn tLn«

diuiensame/,edes^- g>.Diptam » ^.rore San«

del/Corall/PecIen/,evess.<S-.Zuckersovtlal«
1eri»r/machein;artpuluer.

Einanderß.Nimgeschaben Hirst!)korn d;

einwenig gerZl?etse^.lot/bereiten<Lorian-
der i^. H.Diptam >. g, vn gesiglete Erden
! H,vermischs.Ite>Äim Rhebarbarum/Ba«

sikensamen/spiyigen U?egrichs,men/ Gra--
narschelffen/Rüinich/Rusckenkörner/geseg¬

net Distclsamen/geschabe Hirschhorn vn Helf,
fantenbein/ieder > lor/rinden von Maulber--

baumwurye/Rälsamen/Cirronkärn/XVeide-

rinden/,edes z c^.Voryclsame/Dipram/,edes
s.Z rotTorall/perlen/iedesi.Z.macheinzart

^»iuer/dsrvsZib l.H.biß^.. lotim Winter vn

wo kein Lieber ist in A) ein/im Somer vn Lie¬

bern mit 0x)craro.Ite/i?tmgebrant Hirsch- L
HornH.bereiren Coriander/Äloepatie ,edes

A..).alls klein gestossen/vn mit ikfligs^rup öS

Graßwasser eyngenomeit.Älso ist dürr Epsich
krautgestossen vn 1 H.eyngenommenfastgut.
Vder/nim Zöoryelsainen r. g,. Iöisem 4. Z roc
Corall/bereiten Coriander/iedes i.Z. 21?itten

samen >.z> mach auffallen ein puluer/darvo»

gib in starcken Xvein oder wasser/darin Agri»

»nonia oder Graßwuryen gesotten seyn/4.G>.
ÄSin anderß/riim N?ilrensainen l. g>. XVurm-«

samen/das lst St-mencinliz i^.H. Graßwury/

Ij;penblumen/Stabwurykcaut/,edes^..K.
Süj;hols?4 ) ?imer/DiUensamen/,cdes^..Z.
stoß,eves besonder/darnach vermisch/vn am

teyren^ Z.Visein darundcr/darvögibz.in s.
G-biß^..Z mit warmem Graßwasser.

Item / Nim LNtlten vnd Boryelsamen/
Aüttlen/U?olgcmut/,edesi.H.XVurmsamen

z.H.Süßholy/Feigbonen / ,edes»Z.Sisem
H.Ambra ^..Z. vermischs/gib i.H.vnd mehr in

Gräßckasser.r7och eins Ntit» breitN?egrich-
s!rmeN/N?urmsamen/,edes,. g>.oderminver/

nachdem alrer/ in Lässig oder Honig wasser.
Item / r?im breit wegrichsamen/gebranne
Hirfthhorn/Nl?urn,saMen / ,edes glerch / dar-
von gib wie oben. Xviltu ein Confecr machen/

So nimgebrantHirschhorn i.H.peonienkör-
ner/bereiter<Loriander/LLpfich vnReelsamS/
sckwaryCoriander/U)egrich vnd Enviuien«

samen/iedes^.H.Dipr«^. ).rotCorall/SanB

det/perlen/ieoe«; G-> Zucker;. lot/inach?elt«

ten mitGraßwasser/Nlm^.lorpttFefehrakkff D
einmal.

Du hast hie vorn? im: Theilz. Capitel?.^,
im erhärten der 2örüst/^!7ehr im z. Theil »i.

Capitel >t.^ bald nach den, ansang vnbeschre«
bung der G-elsucht/voinbereite» derRegen«

wurmen puluer/dessen magst» l.H.nemcnoS
cin Confect machen. U?ercn dann die Darm

angespannen/vnddie hiynichrvberdiemaß

groß/so brauch volgeo Pflaster vbernVauch.
Z^lim L.ein vnd Leigbonenn,eel/>edes z. Lot/
U?ermutl.N?.Aloe i^- Iot/Stickwury>. -^oc/

mach mit I5vc!romel, das ist/Honigvasser/
vderU?ermütol ein Pflaster.

iLczeigensich aber diewürmttttteineklei-
nen/odergarkctnemLieber/sömagmandent
betagten nach gelegenheitdessalrers l'ksria-

csm oder I^irkrici^rium,welch« man wil/e^?»
geben/dann beide errädren die N?ürm/vnv»
treiben sieauß.

Item/^7im1Vellsameni.z,gebrantHirsch,

horn/Granarschclffen/,edes^. Dipta/NeF

gelen/^hebarbarü/iedesl.g>.)Vurmsamen^.
g1 .Saffran15 .G-. Sucker 5. vny/den siede in
U?ermutoverGraßVasser/mach5eltlendar»

aust.Gder/NimUiucmsamL^.lor/XvaldfarF

renwury/ XVeggraßwury/ weissen Diptam/

»edes^.^.gbrantHirschhorn/pfersichblerter/
,ede«,.Z.RHebarbarig>.machsalls;uziar-»

temPuluer/vndgibi.ini.H.Miltduein <Lon«

fect Habe/Nim Mallem z.vnyoucker in Xveg

graßwafi
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» graßwasser abgesotten/varvon gib'.lot biß
^lssf:.ausfciiimal.Andredielindren.Nimge-
rösten Rhebarbarn/ wurmsamen/sedes >,z>.
bereite perlen ij-. cp gebrantHirschhorn, cp.
Zuckers vny/mach ein Cöfectwieobstehr6>-
ver/rÄm wurmsamcnj- z» RAmmeli.^.Zl-
inet-qebrannt Hirschhorn 5. 9. Turbith
^ lor/ Zucker ii>. lor / mach Zeltlen / deren
c^ib bey», lor. Irein / Nun Zimer/ gebrannt
Hirschhorn / Centaur / jLnrian / sedes cp.
Rhebarbari ). oucker 6. vny mit Grast-
wasscr abgesotten / mach Zelrlen/ Diese seinS
ganysenssc.

R»ntensai»en sol sonderlich guttun tür¬
men seyn,wie auch Raucenessig/als dan guter
jitssigdarzu taugt. Dergleichen »im den s?-
men vonMatronblumen/soviel du zwischen
zweyen Fingern fassen magst/brauchs nüch-
rer. So mag volgend« dreyiarigen Rindern
sicher gebraucht werde/nim weissen Diptam/
U?urmiamen/das kreutlin Carlina/so an stei¬
nechten orten wechstt/ Rkebarbarum/iedes
gleich/machs zu puluer/gib i.g, in Wein/mehr
over minö Nachgelegenheit. Auffdisz brauch
den Rindern dz pomranyensalblin / hernach
beschriben/vnd volgenk>s Trüncklin darausf/
Nim Rhebarbari z. Carlina >. klein ge -
stossen in wermurwasser.Alsoseind auch vol-
gendepillule nüylich/Nim LLnria /Myrrha/
Diptam/W ermnr/Münye/geschaben Hirscb»
horn/sedes i g, Curblthz. z>.^erchenschwan»
^..L.ot/Sreinsaly 1.^»/Imber / ?imet / iedes i.

, LZ.Aloe so schwer als alles ist/mach pillule mit
Xvermursiftr/die brauch offr >.g>.c>ngefcr auff
einmal. Sowirtvolgende Vermischung gar
hoch vö den Alten zun Wärmen gelobt:"Nim
jSntian/Cent ur/-ü.erchenschwain/iedes». ^>.
Negelen/schwaryen Coriander/Costenrvury,
Knis/ Wasser Barenger/das ist/Scorciiuin.
sedes 4.Z.gebranntHirschhorn/Rosen/Saur
ampffersamen/bereiteperlen/iedes^- A.stost
,edes besonder klein/vermisch hernach vnd
bespreng« mit Melonsafft, scharpffen lässig
vnd Rosenwassersedesgleich/vnd lastwidertrücknen/ also thu »m ^ oders. mal / zu leyr
misch darzu Saffran z>. Bisemi.G-.inach
mitSyrup von Citronschelffensträyel/vo»
disem mag man 5. bist ein gany gebe/wide-
rumzupulueroderpillulegemacht.Saluien-
;ucker/rn was darvon gemacht wirt/ist tau-
qenlich/also dzfrisch krautzerstossen/mit Es¬
sig ii?mischt/vn als ein Salsen geessen.So ra»
gen NegelenblumenZucker/ vnd pfersichblä
Sucker hieher.

!1?an braucht auch mancherley zu trinken/
ols sta rcken p ersonen wirt etwa j- lot bist ein
gany Rettichsafft eyngeben. <Ls ist wol ge¬
waltig/aber ein starcke Bauwrearyney Last
gleicher arr ist volgends/Zerstost Rnobloch/
truckdensaffraust/ vnd trinck den wie oben.
Item / Nun Basilienkraut/siede es in Essig
vnd trinck da.rvc>n/die wnrin müssen also le¬
dend austfahren.Einanderß/SiedeRocken-

samen/trinck deren brü zuzeiten, mische auch ^
den wein mit.

Oder/NimCitronschelffen 1. g». bisti^.zer-
stost/gibsden Rindern »n 21?ilch/sol fast gut
seyn.Alantwuryesaffr 4 vny ge/runckc/rüh--
metmanfür bewätt.Also auch / x?im Wurm«
sameni.vny/ Senet^.lot/mach« zu Pulver/
Darvon gib ein in l S in Milch/Wein/oder
INeth.

Item/Nim Granatschelffen gestossen/oder
»nwein gesotten/darvontrinckz-.lot vnge-
feHrnüchtern, wodann , S. geftoßnerZit-
wanein mal oder i. imtaginweingerrun-
cken wirt / so tödter er seiner hiy halben die
würm.

ZLin änderst Tranck.Nim Camillen^.M.Se»
beste io.die sied in einer mast wafser auffhalk/
seihe es onaustgetruckt/ darvon nim z.vnyf
vermisch darzu z.vny Ox^crÄtvNzVnd trinck»
z.oder4 morgen.

Clistieren seind auch gartaugenlich/vnd
ein köstliche wo man iLsehinlch Hab5 kan.Hac
man aber deren nicht/mag man G ebesten v»
Rockenkorn icder 1 !N.vndmindcrnemmen/
wol siede lassen/die Brü mir Honig vnd But¬
ter vermischen.

!Ls nuyr auch blosse Rümilch mitHoniA
eyngegossen.

Aufwendig zu brauchen/haben die Aryt
«nch mancherley verordnet, als Pflaster/
Salben / vnd änderst / wie volgt: Nim Aloe/
Stabwury / beide gleich / vermisch« mir Ho¬
nig oder N?ermutöl / vnd salb den BauchD
Mit

Item/Reib (vchsengallen in den Nabel/si»
vilhineyn inag istsiezu fiüssig rüre gestoffei»
U? erm ut/E »tlA oderandre bittre ding/var«
eyn. t1?ercke auch distfürallwegen/weil die
>ungeRindbittredingscheuh?/dastmanden»
selbigen mitsalben vnpflastern (deren vil her
nach beschriben werden) zu hülff kommen sol.
Dann solche richten von wegen der weiche»
vndzarrenGliedervndInngeweidsvilaost/
weil sie gar leichtlich durchdringe / die ZVSrn»
tädtenvnd a«sttreiben/das dann mit ikssiz
so darunder gemischt/gefürdert wirr Volgen-
de Galb istköstlich vnd berühmt/r7im U?er-»
mnt/Feigbonen/?irmet/Rümel/sthwary<Lo-
riander/ Centaur/ Gemsenwury/gebrannr
Htrschhorn/M^rrha/iedes >.lot/2lloe z. L.ot/
^.erchenschwam, g,.pomrannensafft^ vny/
ZiVermutvndbirter^Nandelöl/Pfersichker»
Al/>edes i.vny/cinGchsengaUen densafftvir
Gall last wol vnder einander sieden/ nach¬
mals misch die andre stück darunder/vn mach
mitwacks ein Salb. N?it diesersol man die
ort vmb den Magen/^label vnd Ruckgrad
gegen dem Magen/salben,N?iltdu ein Pfla¬
ster machen /so bricht es den Stein in Niere»
vnd Blater geZvaltig. Gder/Nim Münyen-
saffr^.vny/Cenraurkraut/wollkrautlamen/
istSanronicum/Feigbonen/iedesilot/En-
tian/Wermut / iedes > g, Diptam/Wurmsa-
men/sedes z cp.Ochsenaalleni.vny/Äloei^ q».
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^ Mastix vnd Splcsö!/N?ermutölicdes»vny/
vnzeitig Baumöl / Essig dareyn geröstet/
Vror geweicht vnd außgetruckr sey >edes!.
vny/ pomranyensaffr «.lor/ »reiß Nlachss.
vnn/V?achs/SafftvndölsiedebißderSaffe
Verehrer wirt/wann das erkalte/misch das
anderklein gestossendarunder/laßweircrei»
»venia siede biß es erstarckr/ ;» leyt scye zG^.
zerlasse» Zöiseii» dar;»/ Diese streich auffei n
rund rhuch/binds vber de» Nabe^sie kodret
di e kv ürm vn führet sie auß/ sie sei »dwas arr
es wölle.LLin a ndre.Nim den S äfft vö Zloch -
kraut/U?ermut/Stabwury/Centaur/Sa»;v
bror Pfersichbletrer/Feigbonenblerter'/At-
tich/wuryen/Granatjchelffen/iedes > g> saffr
ronRnoblochöniegesetz^tsey^.vny/Ärun-
nenkreßsaffr ü.vny/diß alls laß auffhalb eyn
sieden nachmals seyesovil Wachs ;u als not
»st ein Salbzu machen. ItcM/Nim Centaur/
ZVermur/Feigboneiedes paradcißholy/
gebran»tHlrschhorn/Diptam/>eves>lot/A
loe so vil der andren stück all wegend t wer-
»uuröl4 vny/^ivachs was noril^. Oder/Nun
Zwermut/Felgbonen/jcdes».lot/?imct/Rü-
»ncl/schwary^ort.?nder/C5taur/N?c>!it'raut-
s.vincn/pfcrsich vi.d bitter Mandelöl icveö 4.
rny/'LOachs5. vny/mach ein Salb datauß/
dies'ist wunoerbarlich vnd bewert ^Vlit du
sieavernoch sterckerhaben/sonim Lerchen-
schw»nn>.g».Aloez lor/Myrrhai^.H Pomra»-
yc/csst-.vny/OchsenGalieeine/vndbranchs
w:^andre. Nii» Theriac i.lor/Diptam/En-

^ tl.:tt/1Vuritt^titten/iedes i.Z 2lloe:.) tvchsen
»GUlen^lot/ vermlschs/vndtt'itgestoßnein

Loriander mach et» Salb / streichs auffein
thuchvndlegs vber den !Nagen. Dumagsts
auch also mache: Nun oltwan/iLntiaii/Aloe/
U?nrmsämc»ieves 1.^ Negelen/ Mastix/>e«
ves^.cp Therlac». g,.der !1?agensalb eine so
lm ».Capitel 5 §>.beschribettsetnd ^-lor/inach
«l » Pflaster vn legs vber de Mage/dfls treebt
VieXvürmauß/vnd krefftiget den Magen.
Irem/ Nun Ztloe/Wermur/Pfersichkernöl/
bitter Mandelöl/Mastix vnd Spicaölieves
»^..lot/Hipocistis /gesiglere LCrde / Feigbonc/
l^des i.^.Zltoe/Zxecies I-Iier^ pi'cr.-r >cdes g».
schwaryt'nLortander/tZzIIiam mvickararn,
Stabwury/6>chseiZgal>.en/paradclßhoIy/>e-
den >.).gebrannt Hirschhorn ^.lot/ ä!nviul-
ensame» ». g». A?achs so viel ei» Salb er¬
fordert.

Lnnandre, Nun U?erm»t vnd Mz^rtenöl
jedesi.!ot/gestossen2Noe/bereite Lorianver/
gcsigiete ^rde»/s«hwaryc» <Loriander/>e-
des g>. (N:,ittens?ffr / Vchsengallen/ ?edes
» lot/die siede mir denGele» blßdiefeuchri»
verzertwirr/ »achntals mische die andre stück
darein.

So ist volgende Salb geinein in den 2lpo,
tecken vnd gut. Nim 'Vermutöl^z-q,. bicrer
ZNandelsl/t vny/ Mastixöl/^.Ä.ot/ !17yrrha/
Aloe/ weiflen Diptam /jedesi.Z.XVachs was
not ist. Das pomranyensalblin dessen bie--
s?orncn gedacht ist/bereit also: Nun einsaU-
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ren pomranyen/ den öffne oben vnd drnck
den safft darauf;/ mit dem saffr vermisch ein ^
wenig Theriac / Saffran vii LLssig/vüthu al¬
les wider in Apstei/ laß wo! vnd heisser Asche»
erwarmen/nachmals druckden sä fftauß/be-
streich vieSchlaff/Heryvnd Magen iiilt/Lös
taugt sonderlich den Rindern.

Item/ Nun bitter Mandelöl/A?crmut/
Gchsengailen/wcisse» Diptam/,edes > g, Mt»
thridar/ pomranyen/ »edes^. lot/ vermifih

vnd Salb das Rind vmb dasHery/Magen
vnd Nabel/thu avcht.cp.Ztloe darzu/das ist
fastgur v»d sicher / sonderlich van» ei» Lie--
bernutlaufft.

iLl»andre. Nu»Stab«uryi.vtty/U?erM
mUt/rinden von/^orbcrbaum/,edes iz>.Sal«
uien/Aölsämen/feves Lorber^ lot/Aloe
i.lot/gebrannrHirschhorn«, c>,.weißDiptan«
»,),Dlßa!Ies siede Wolin iSssig vndöl/dar.»
nach drucks durch ein thuch/vnd brauch« u?is
andre. Gder/NunLeinöl z.vny/weißHary
mehr oder minder/nach gelegenheit deß Al¬
ters / zerlaß beym seu'wr/salb darmir die
Schlaffe/Na sen/Magenvnd Bauch,Etlichc
lobenesfast rvie»vol essichschlechr gnugan-
schenleßt.Item/Niin Aioepatlca i.lor/weis-
sen Oiptani/Sassran/iedesvermisch mit
eim wenig scharpffen Eisig/streich« aussen»
^eder/vnd bind« vberden Nabel.

Nun frischen zerstoß» 5 U?ermut/bespreng
dcnmit LLssig / vndschlaginwarm vber den
Magen. Nun das Marck von Hirschbein/
Maci>s an miteineinwenigzerlaßne 5Vachs/
darinirsalbden ga»ye»^uct'grad/ vndlege ^
;erstosse»U?crii,utaussden Nabel. Rettich-
saffr vber de>» Nabel gesaIbet/taugt;unU?ür
,nen Deßgietche» U?ermutölinNabelgestrt«
che/sonverlich de in'ge Rindern. Also braucht
man auch das Gteinöl Petroleum, es ist abce
hiyig/vnd achtdarausszngeben.

Man brancht auch niancherle)' pflaster/de»
ren etliche volgen. Nim frischen oder dürre»
ZVermut:.v»>?/^ux>hcirhiuin, t,g>.gebrannt
Hirschhorn/Hasengallen/iedes l.iöt / Honigso
Vl! seyn sol ei» Pflaster n» mache».

Irent/Nun schwarye» Coriattder!,).Aloc
parica/rot Coral/iedes wermut/INastix/
,edes ^.lot/bereiten Lorianderl, vny/Mach
ei»puluer/Rocke»meel z. vny/ Feigbonen--
meel;^.Saffran l, Eisig / Raureüsafft >e -
des i. vuy/ U?ermursafft4. vny/n,ach ein
Pflaster.

iei»a»derß.NimMvrrl)a/Entian/Aloe/
Dipra-i, / ledestt^-.g'.Mermur/ZZoryelvnd
M:!telisa»,e»/ Feigbonenmeel/ geschaben
Helffantbein vnd Hirschhorn/iedes,,cp.Saf¬
fran ^-^.Gerstenmeel l,vny/ -L.auchsafftvo»
heuprern die nicht verseyt seind 4. vny / ver->
»nisch/vndthu:.GXÄiseindar;u.

Iteni/NintMü»ye/U?ermut/iedes2.vny,'
Lentaur/Lerchenschwain/iedesi.lot/AioeF..
lot/Rose»»vasseri.vily/ Fegbonennteel sö vil
dißalles ist/mach ei» Pflaster vberden Ma¬
gen. Etngnderß.NunFetgbottenineel/saffc

vo«



?4S Kap. 15. Der dritte Theil dlß
WürmlwAffterdarm.

^ vonU)ermut/N?oI!kcant/MKnyen/pfersich,
blerrcrvnd Oulrtensafft/iedest.vny/gesig-
lere Grden/berelte Coriander/ sihwarye >Lo-
riander/Mastix/ZNyrrenkörner/Aloe/sede»
, lot/OchsengaIlenl.vny/rotenU)ein.Irem/
Nimschwarye Coriander,.Z.Aloe/» H.berer»
rcnCoriander ZU?ecmur/^Nastix/>edes
^-.lor/rotCorall» g. mach ein puluer/vii misch
anmlrA?ermutsaffrvndGssig/neyein rhuch
darinn/ vnd schlag» warm vber den Vauch
vnd Nabel.

Gin anderß.Nin» Münyen vnd Ißpenwas
ser/iedess.vny/Graßwasser ». vny/5Nalua-
sier 8 vny / Gnrian/Myrrha/ SaffraN/»edes

g,. paradeißholy/ wurmsamen/ »eves i^.
Visen»5.G-Gssigk.-L.ZffeIvoll/ d; brauch w»e
obeN^

N?o dann eins etwaschwechin empfinde/st»
mäg Man dieses vberschlahen brauchen:Ni>n
waÜcrvon Sauwrampffern/Ochsenzungen
VnGraß/iedesz.vny/Zxscierum cortji-lliuin
rempersrsrum ».z>.U?erniurvndIßpenwas«
ser/,edes !. vny/ Pfriemenblumenwaffer z.
vny/ Gnrian/ Dipram/oder Xvurmsamen/
»edes^-.^Saffrsn^.Z.vermisch«. Also mag
man auch dlß Geck!in brauchen: Nun Mün--
yen/polai, ÜlVermut/Roßmönyen/Stab-
wury/Rosenspiyen wegrich/sedes ^.!1?.zer»
stoß grob / faß in ein Secklin / vnd rrags ob
dem Magen.Gs solauch der Rrancke offran
scliwaryen Lorlander riechen / Deßgleicben
angebeherSrot/dasin fast stharffen Gffig

^ eyngeweichrsey.

VottWürmm/-kscÄri(!c5 im
Maßgang. §.14.

?Dch ist «um Beschluß diß Capi--
rels etwas wenigs/vber dz/sohievor«

) nen in» lo.Capltel >Z geschehen / von
denkleinenXVürmlen/sodieGriechen

^lcsriäes nennen/vndtmZlffrerdarm wach¬
sen zuschreiben Dle geben sich mir grossen! >u-
cken vnd beissen/ sosie daselbst erwecken/;»
erkennen. Das zu wehren/dunck ein ^Vollen
»n Hermlenkörnöl / oder Roßmünyensaffr.
Deßgleichen nragsr du auch Aloe vnd Ochsen
Gallen darunder mischen / vnd in Maßgang
stossen.

Aberimanfang ist der /^eibmitRhebar-
baro zu purgieren/volgendmagman?epf-
len auß frischem Schweinin Speck stossen/
dann die w ürmle hencken sich daran. Andre
nein en den gesalyne/die außtreibende krafft
mitzu reiycn. Du magst auch ein Aölstau-
den mir Ochsen Gallen bestreichen/ vnd wie
ein Zepflen brauchen. Aber ob allen ist das
gewissest / wann (Quecksilberin Schweinin
schmaly wirr abgetodt/ein Finger mitbestrt-
chen/vnd den Paßganginnwendig mir ge-
salbet. Den Rinvern aber magmanHonig-
xepflen mit Salpeter machen/abe! gar balv
Vtder herauß ziehe.Gin Clisterlen mit Milch/

»j e ra x icrz,oder<taffla/geben.-Veit alten vn-^
gefehr ein solche/Nim S rabwury/ZVermur/
zedes i.M.Llachßseidensamen/gerästen
mel/Gpstchsamen/>edes,.vny/)Vurmsame^.
lot/Rleye^.Mpfersich korner Slzlor/Saly
^.Lot/ ttlerzx>cr»5.rp.^auchsafft,. vny/ der
Vrä nim nicht vil/s.vny/vngefehr.

VonNmen.Lap.I6.
N der linckcn scitcn gleich vn»
derdemN ?i!y'istiniedemLZrB
per/so wol der Thier als S Men«schen/vö der Narur der ein Nie«
ren verordnet / dargegen der

anverin dergerechren etwz hoher geseyr/ al¬
so das derseibigzu zeiren das groste Fach der
^eberberürr. Diser gerecht ist auch in allen
Reiben grosser vnd vollkommner dann der
linck /auch nicht mit so viel feistin vbcrladen/
dann weil er hiyiger denn der ander ist/so ver
zehret er diefettin/welchesren vrsprung auß
feuchtin hat desto mehr / wiedann von nören
ist / dann kein Glied legt mehr an feistin »a
dann die Nieren. ZSeydeseind starck an den
Ruckgrad geheffr/habe mehrley Kderlen von
derLeber/ dardurch sieblutmitwasserver-
mischt/auch etwas von der Gallen/an sich zie¬
hen / diese von einander scheidend/was snei»
zur erhalrung raugr/behalren das waffer in ,r
hölin/gleicv als in ein Pfiy versamled/ welchs I
dieGallftrbrvnddurchdleHarngenge/Vr«.
rerez, (deren»etlicher Nieren ein besondren
har)indie 25larersendet/vondannenaaßge-
lasse wirr.DiseVrereresseindweißlecht/hart/
etwas fleischig/vnd fast der Vlarerarr/damie
sie nichrlerchtlichvonscherpffedeß Harns öS
andrem verleyrwerdend. Dsr Nieren sub-
stany vnd wesenistvonkeifem/hartzusam-
»nen gepacktem fleisch / etlichermaffen rund/
der Ochsen oder Rü Nieren, diegrässinauß«
genommen/fast gleich .Nun / dise werdeauch
durch mancherley wege mir beschwerlichen/
schmerylichen Rranckheire beladen/von de»
Griechen ingemein ^epkrilis, als Nieren-
weh/genannr.Sie kommen aberauß vilerle^
vrsachen/ als Apostemen/ mirhiyvnd kelr/
Grieß/Srein/a ller ha nd gebrech e/ vnsch erpf»
findeß Harns/darvon hernach ordenlich;»

schreiben ist. Doch sölzuvor etwas in gemeinvarvonangezeigrwerden.
lerstlichso theilen die Aryet alle Nieren-

kranckheitenindreyfürnembstestück/alsw»
sie in, nen ein arge Complex haben/die mag
außirselbstseyn/oder mit andren Gebrechen
vermischtwerden ?um andren/wan ste nichc
seind wie von artseyn solte / als wann sie von
Mutter leib an zu groß oder klein/ mir Grieß/
Steinlen/groben schleim beladen werdend/
«eiche die Harnwege;ur Blater verstopffen.
Svm dritten/Geschwer vnd Apostemara Di-

sedrex
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